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Lins Quell-Maire in der bayerifcfien
Kammer,

In der bayerischen Kammer kam am Dienstag folgender
Fall zur Sprache : Major Seitz hatte Beziehungen zur Gat¬
tin des Premierleutnants Pfeiffer  und forderte diesen auf
ein derbes Schimpfwort hin . Der Kommandeur und der
Ehrenrath verhinderten das Duell , und nach diesen Vorgäng¬
en ist nach den Ausführungen des Abg . Heim  folgender
Erlaß des Kriegsministers v. A s ch unter dem 15. Dezember
1898 ergangen:

„Das Zurückdrängen des Zweikampfes zwischen Major
Seitz und Premierleutnant Pfeiffer durch den Regiments¬
kommandeur entspricht wohl den Bestimmungen der Beilage
11 zur Druckvorschrift Nr . 31 . Der erste Absatz dieser Beilage
logt jedoch die höchste Willensmemung darin fest, daß Zwei¬
kämpfen der Offiziere mehr als bisher vorgebeugt werde , und
im Sinne des zweiten Absatzes soll die zur Versöhnung gebo¬
tene Hand angenommen werden , soweit die Standesehre und
gute Sitte es zulassen. Hierauf erscheint die Folgerung wohl
berechtigt, daß auch herzte noch Fälle denkbar sind , in welchen
der Austrag mit den Waffen unvermeidlich
erscheint. Ein derartiger Fall dürfte hier vorliegen , wo es
s-ch um intime Beziehungen eines Offiziers zu der Frau eines
Kameraden handelt . Hätte Premierleutnant Pfeiffer einen
Zweikampf ernstlich gewollt , wie dieser in seiner Lage vom
Standpunkt des Offiziers aus nur natürlich gewesen wäre,
so wäre dieser auch zu stände gekommen . Das Kriegsmini-
sbrium glaubt , feine Anschauungen über diese Angelegenheit
unter Hinweis auf die Erlasse vom 14. und 18. v. M . Nr.
1579 und Nr . 16,366 mit voller Klarheit aussprechen zu wol¬
len. Gezeichnet: Freiherr von Asch."
__ Der Erlaß war wahrscheinlich an den Kommandeur ge¬

richtet. Der Kriegsminister bezeichnet den Erlaß als die
dienstliche Erledigung eines gegen Major Seitz anhängigen
ehrengerichtlichenVerfahrens . Das Duell fand nun statt.
Icajor Seitz wurde erschossen, der Regimentskommandeur
wurde pensionirt , ebenso Oberleutnant Pfeiffer . Major
«eitz war schon vorher mit ehrenvollem Abschied entlassen '
worden.

Hierzu wird aus München, 20. Juli , gemeldet: Mit Be-
iug auf die gestern in der Kammer zur Sprache gekommene
.̂uell-Affaire Pfeiffer-Seitz und den von dem Abgeordneten

^r. Heim erwähnten Erlaß des Kriegsministersv. Asch, durch
?en  Duell angeblich herbcigeführt wurde , erklärte heute

M Kriegsminister, daß der betreffende Erlaß keine Anord¬
nung enthalten habe , wonach die Angelegenheit mit dm Waf-
M au sgctragen werden müsse. Der Kriegsminister wollte
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Sdiön’fcena.
Erzählung von Alfred Kämpe.

Aus dom Schwedischen von Martha Borin.
der ^ iit , hat das Wort:

und es kann wohl sein, daß Ihr nichts zu sehen und
Eg . bekommst — aber ich sehe es — und ich höre es ; — 'er-

tn  dem See , dann schweige ich und lausche . . .
w ./?lIJ f3raĉ lu kurzen, abgebrochenen Sätzen , und mit flani-

Augen blickte er über die ruhige Wasserfläche.
^ Hast Du xs denn geschen?

ich es gesehen habe! —
SBlijr mak "uch uon Kopf bis Fuß mit einem verwunderten

StT ; ä ist meine Sage , die hier im Sec lebt, meine und
^öri .o me’,Ilcr  Mutter ; - meine eigene Mutter,
™ ■x.ena, lebte vor einigen Jahren hier auf der Erde ; aber

'Nun lebt sie da draußen in dem Blauen . . . Wollt Ihr
wenos Sage hören ? — ,

gewiß will ich cs.
fc>e ^ nfallß W gerade nicht viel zu erzählen , der ist
schxr^ "Udere — ganz gewöhnlich: aber in jedes Menschen

-n e§ ^uen Zeitpunkt , der für ihn von besonderem
fcty Dos Leben Schön-Lenas , meiner Mutter , war ein

onote wie eine bezaubernde Sage . Aber bloß ein paar
~-'smCiCr  iE Ihr hören:

»ch/' "" " wuchs, so wie ich, hier im Dorfe auf ; denn weiter
mj? Qn  sich nicht zu begeben, wenn man zufrieden ist uno
s, -»«Math liebt, sein eigener Herr ist und nicht bei frem-
H^ .en zu dienen nöthig hat. Ja freilich, ich hüte des Groß-
"ichie- ie’ uud dos that Mutter auch; aber das rechnet man

j iur einen Dienst - und Mutter ging hier viele
^ und sang ihre Weisen zwischen den Bergen ; sie war so

damit nur seine Anschauung dahin ausdrücken , daß vom
Standpunkte des in seiner Familienehre auf 's Schwerste öe»
leidigten Oberleutnants Pfeiffer es erklärlich gewesen wäre,
wenn er zu den Waffen gegriffen habe . Dieser Erlaß war
jedoch für keinen der beiden Offiziere bestimmt und hat auch
Oberleutnant Pfeiffer eine Forderung an den Major Seitz
nicht gelangen lassen . Jedoch hat letzterer nach seiner Verab.
fchiedung den Oberleutnant Pfeiffer gefordert , der nach den
bestehenden Vorschriften ohne vorherige Meldung an den
Ehrenrath zur Annahme dieser Forderung nicht berechtigt
war . Er , der Kncgsminister , müsse es somit mit Bestimmt¬
heit zurückweisen, daß der von : Abgeordneten Heim verlesene
Erlaß die U r s a che für den bald darauf stattgehabten Zwei¬
kampf war . Im Uebrigen hätten in der letzten Zeit die Du¬
elle in der bayerischen Armee bedeutend nachgelassen.

Der oben mitgetheilte Erlaß stimmt schlecht zu den Er¬
klärungen des Ministers . Deshalb dürftö die zwischen dem
Abg . Dr . Heim und .dem Kriegsminister von Asch entstandene
Affaire sich in dem Abgeordnetenhaus scharf zuspitzen . Man
erwartet mit Spannung die heutigen Ausführungen des Abg.
Heim in der Kammer.
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Oie fiaffpfüdif der Postbeamten.
Von Dr . jur . G. Schütz-

(Schluß .)
Die Anwendung des § 839 setzt, wie besonders zu beto¬

nen ist, voraus , daß eine dem Beamten einem Dritten gegen¬
über obliegende Amtspflicht verletzt ist . Verletzung einer den
inneren Postdienst betreffenden Vorschrift , die der Postbeamte
nur seiner Verwaltung gegenüber zu beachten gehalten ist,
kann also den Anspruch nicht rechtfertigen . Es mutz sich viel-
mehr um die Nichtbefolgung einer nach Zweck und Inhalt dem
Schutze der Geschädigten dienenden Norm des BeamrenrechtS
handeln , also regelmäßig um eine der unten zu 3 erwähnten
niit öffentlicher Strafe bedrohten Handlungen.

Das B . G .-B . erkennt grundsätzlich die Haftung juristi¬
scher Personen für den durch ihre Vertreter verursachten Scha¬
den an ; handelt es sich jedoch um eine schadenstiftende Hand¬
lung , welche von einem Beamten in Ausübung der ihm an-
vertrauten öffentlichen Gewalt vorgenommen ist, so gilt (nach
Art . 77 des Einf .-Ges. z. B . G .-B .) Landesrecht . In
Preußen ist nun aber eine Haftung des Staates nach dieser
Richtung hin nicht anerkannt , weder im früheren landrecht¬
lichen, noch im früheren gemeinrechtlichen Gebiete.

Der Beamte haftet weiter für den Schaden , den eine von
ihm bestellte Hilfsperson in Ausführung der ihr übertragenen
Verrichsting widerrechtlich einem Dritten zufügt ( 831) und

fr oh, ja , so innig froh und zufrieden, bis e r kam und ihren kind-
lichen Sinn beunruhigte . — ■—• Ihr versteht: E r war es, der
mein Vater wurde . — Glaubt Ihr , daß ich meinen Vater liebe,
glaubt Ihr es ? — - -

Ich fühlte einen kalten Schauer über meinen Körper rieseln.
Es lag etwas Grauenhaftes in der Erzählung des Jünglings,
und er stand gerade und stolz vor mir , wie eine junge Eiche.

— Er kam eines Tages hierher und wollte Heilung für
seine kranken Lungen suchen. In Stockholms rauchigeren Punsch¬
sälen war seine Brust schwach geworden — ja , so sagte er selbst.
—So erzählte Mutter , — und sie sprach immer die Wahrheit.
— Hier blieb er ; hier gefiel es ihm. Er lebte mit dem Volk,
er hielt sich nicht für zu gut und sprach mit allen.

Dann traf er eines Tages Schön -Lena . .
Und das geschah bei einem Gewittersturm . — Der Himmel

war schwarz, wie Ruß , und der Regen peitschte die Erde, wie
eine strenge Mütter ihr Junges peitscht. Der Hitnmel donnerte
in der Höhe und der Abgrundsfürst kroch erschreckt in seine
Hölle. Das war ein solches Wetter , wie es sich nur hier ln
Jämtland zwischen den Felsen entladen kann. Wer ängstigt sich
nicht in einer solchen Stunde ? — Mutter fürchtete sich und lief
weinend umher . IDie Thiere wurden wie toll und sprangen
hierhin und dorthin . . Ja , Ihr würdet auch entsetzt gewesen
sein . . . .

Da kam er .
'Das war ein Mann , mein Vater ; muthig und tapfer war er,

wie ein Viking, als er , wie der Blitz aus der Wolke, die Schafe
in die Hürde trieb . Nahm bann Schön -Lena auf iciic starken
Arme und trug sie, die wie ein kleiner verirrter Vogel sich an
seine Brust bettete, nach jener Hütte dort . . .

Ja , Vater war ein starker und ein schöner Mann , mein Va-
ter , sonst hätte Mutter ihn nicht so rasend lieben können.

Wollt Ihr die Hütte von innen sehen? —
-und dann saßen sie, bis das Wetter vorüber war,

und sie kamen nach Hause, als es schwarze Nacht war . — Er
brachte sie nach dem Dorf ; denn auch er sollte dorthin . —

Der Gesang klang nun nicht mehr so unschuldig munter,
wenn Schön-Lena vorüberging , — nein , wehmüthige, traurige
Melodien , woran unsere Gegend so reich ist, kamen von ihren
Lippen, und in der Einsamkeit sank ihr Kopf auf die Brust , die

-als Mensch, wie jedes andere Rechtssudjekt — für den
Schaden , welchen er durch vorsätzliche oder fahrlässige Ver¬
letzung rechtlich geschützter Lebensgüter (z. B . Gesundheit,
Freiheit , Ehre ) oder des Eigenthums des Nächsten oder son¬
stiger Sachgüter verursacht , nach dem allgeni . Grundsätze des
§ 823, welcher auch Anwendung findet , wenn er in unberech¬
tigter Ausübung feines Amtes einen schädigenden Eingriff
in die geschütze Rechtssphäre eines Anderen sich zu Schulden
kommen läßt . Diese Bestimmungen näher zu erörtern , ist
hier nicht der Platz.

Während so das B . G .-B . die Schadenersatzpflicht der
Beamten Dritten gegenüber einheitlich geregelt hat , ist die
Frage nach der Haftung der Beamten dem Staate bezw,
Reiche gegenüber nicht in den Kreis seiner Bestimmungen ge-
zogen , west diese Frage nicht dem Privatrecht , sondern dem
öffentlichen Recht angehört . Die Regelung dieser Seite der
Veamtenhaftpflicht ( „Regretzpflicht " ) ist, wie Art . 80 Eins .»
Gef . z. B . G .-B . ausdrücklich bestimmt , der Landesgesetzgeb¬
ung überlassen . In Preußen gelten daher auch für die
Reichspostbeamten nach wie vor die Normen des Allgemeinen
Landrechts bezw . des gemeinen Rechts bezw. des französischen
Rechts . Sie gipfeln , um es kurz zu sagen , in dem Grund¬
sätze, daß für die Art und das Maß der Haftung der Beam¬
ten gegenüber dem Staate dasselbe zu gelten hat , wie für ihre
Haftung gegenüber Privatpersonen ; insbesondere haften die
preußischen Beamten auch hier regelmäßig für geringes Ver¬
sehen (den schwächsten Grad der Fahrlässigkeit ) , jedoch nach
allgemeinem Landrecht immer nur subsidiarisch, d. h. nur
dann , wenn der Geschädigte auf andere Weise keinen Ersatz
sich verschaffen kann . Nach sächsischem Recht beschränkt die
Haftung der Beamten der Verwaltung gegenüber sich da-
gegen auf Ersatz des Schadens , welchen sie absichtlich oder
durch grobe Fahrlässigkeit verursacht haben . Der Anspruch
des Fiskus gegen den schuldigen Beamten verjährt in 30
Jahren.

3. Was endlich die strafrechtliche Verantwortlichkest der
Postbeamten betrifft , so enthält der 28. Abschnitt des Reichs-
strafgefetzbuches ( §§ 331 bis 359 ) die Strafbestimmungen für
Verbrechen und Vergehen im Amte , insbesondere Bestechung,
Amtsmißbrauch , Urkundenfälschung , Unterschlagung im Am¬
te. Speziell auf Post - und Telegraphenbeamte beziehen sich
nur die §§ 354 , 355 , welche lauten:

§ 364 . Ein Postbeamter , welcher die der Post anver¬
trauten Briefe oder Packete in anderen , als den im Gesetze
vorgesehenen Fällen eröffnet oder unterdrückt , oder einem
Anderen wissentlich eine solche Handlung gestattet , oder ihm
dabei wissentlich Hilfe leistet , wird mit Gefängniß nicht unter
drei Monaten bestraft.

sich unruhig hob und senkte in verzehrender Sehnsucht . . . Wer
dann kam er . . . Dann war sie wieder die alte — derselbe
muntere , unschuldig zwitschernde Vogel.

-und eines Tages fragte er sie, ob sie ihn liebte und
ol sie seine Frau werden wollte . Er hätte ein nettes Heim in
Stockholm, sagte er . Aber sein Heim würde erst recht schön wer¬
den, wenn Lena dort bei ihm sein würde . — Ja , was sollte sie
antworten ? — Das war ja ihr schönster Traum gewesen. —
Sie vergaß die ganze Welt , außer ihm. — —

So ging der Sommer und er reiste davon, versprach aber
bald wieder zu kommen, um seine Braut zu holen . . . Er kam.
niemals wieder , aber an einem kalten Aprilmorgen kam ich zur
Welt - dort in der Hütte . . .

— Wollt Ihr sie von innen sehen?
Da bin ich zur Welt gekommen und da hat Mutter , Schön-

Lena, des Dorfes Rose, den bittersten Kampf gekämpft — -
Wie es in ihrem Herzen ausfah , als sie mich dort verließ,

hilflos, nackend und ohne Nahrung , das weiß niemand ; aber aus
Verzweiflung that sie cs , um ihr Elend zu verbergm. — Ihr
alter Vater hatte geschen, was kein anderer sah, und er folgte den
Spuren , und er sah, wohin sie führtm - - — Er fand muh
in der Hütte , und unter seinem Pelz nahm er mich nach dem
Doch, nach Hause zur Mutter , die dort ihre Acheit verrichtete,
wie zuvor, so elend und krank sie auch war . . . Ihr alter Va¬
ter sagte kein Wort , Mutter auch nicht, als sie entgegmnahm,
was der Pelz vecharg ; aber Trauer und Verzweiflung lagm in
ihram Blick, mit dem sie ihren Vater ansah — stumme Ver¬
zweiflung. —

So hat mir Großvater erzählt . —
Von dem Tage an pflegte sie mich und hütete mich und er-

zog mich und suchte in mir alle Eigenschaften eines guten Men¬
schen einzupsianzen. — Wer zuerst und zuletzt ermahnte sie mich,
Lüge und Betrug zu verabscheuen, — denn sonst wird der Ten-
fel dein zweiter Vater — sagte sie.

Sie war fromm , meine Mutter.
Ich war ungefähr 6 Jahre alt , als Mütter dort hin ging. —
Der Jüngling zeigte auf den See , die Fäuste ballte er

kralmpfhaft und die Augen brannten wie Feuer . .'Seine Sprache
war langsam und abgemessen.
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§ 355. Telegraphenbeamte oder andere mit der Beauf¬
sichtigung und Bedienung einer zu öffentlichen Zwecken die¬
nenden T eiegraphytmnsrall betraute Personen, welche die
einer Telegraphenanstalt anvertrcmten Depesche, verfälschen
oder in anderen, als in den im Gesetz vorgesehenen Fällen er¬
öffnen oder unterdrücken, oder von ihrem Inhalt Dritte
rechtswidrig benachrichtigen, oder einem Anderen wissent¬
lich eine solche Handlung gestatten oder ihm dabei wissentlich
Hilfe leisten, werden mit Gefängniß nicht unter drei Mo¬
naten bestraft.

Hierzu ist kurz zu bemerken, daß zu dm „Briefen" auch
Postkarten und Postanweisungen zu rechnen sind, daß unter
„eröffnen" jede Thätigkeit verstanden wird, durch welche der
Verschluß beseitigt oder unwirksam gemacht wird, unter „un¬
terdrücken" jedes dem Postverkehr entziehen, wenn auch nur
zeitweise. Der Post „anvertraut " sind die Briefe usw. schon
mit dem Einlegen in den Briefkasten als eine zur Aufnahme
solcher Postsendungen bestimmte amtliche Einrichtung ; Über¬
sicht aber jemand dem Briesboten, der aus Gefälligkeit zur
Mitnahme des Briefes nach dem Postamt bereit ist, einen
Brief , so ist dieser nicht der Post anvertraut . Die Bestrafung
wegen eines der genannten Vergehen setzt voraus , daß der
Post- oder Telegraphenbeamte vorsätzlich und mit dem Be¬
wußtsein der mangelnden Besugniß gehandelt hat.

Der ruHifcfcjapanMe Krieg.
Die BeFdilagnahmungen.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet: Auf die infolge telegra¬
phischer Anweisung vom Samstag in Petersburg erhobene
deutsche Beschwerde erging zunächst Sonntag die Antwort der
Russischen Regierung , sie habe noch keine amtlichen Nachrich¬
ten, werde aber mit möglichster Beschleunigung die Angele¬
genheit untersuchen und dazu Stellung nehmen. Unter den
auf dem „Smolensk " durchsuchten, dem Dampfer „Persia"
übergebenen Postsäcken befanden sich auch englische und italie¬
nische. Ueber die Herkunft der beiden nach Nagasaki be¬

stimmten Pallete , die auf dem „Smolensk " aus einem Packet-
postsack entnommen und zurückbehalten wurden, ist noch nichts
bekannt.

Die englischen Zeitungen fahren fort , die Beschlagnahme
der „Malacca" in schärfsten Ausdrücken zu besprechen. Die
Petersburger Meldung , die „Malacca" werde nach Sewasto¬
pol gebracht werden, wird als Anzeichen der A b s i cht Ruß¬
lands  aufgefaßt , die NeutralitätderDardanel-
len zu bestreiten.  Der „Standard " meint, die Nation
erwarte , daß das auswärtige Amt wirksamere Maßnahmen
treffe, als der gewöhnliche diplomatische Verkehr vocsehe.
Wenn erlaubt werde, daß die „Malacca " unter bewaffnetem
Geleite ihrem Bestimmungsort zugesührt werde, würden viele
.friedliebende Engländer fragen , wozu die englische Flotte exi-
stire. „Daily Telegraph " meint, Rußland habe die schwierig¬
ste und gefährlichste Streitfrage inbezug auf das internatio¬
nale Recht angeregt . Die Nation müsse volles Vertrauen in
Lord Lansdowne setzen.

Aus Port Said , 20. Juli , meldet Reuter : Der Dampfer
„Malacca " ist heute früh hier eingetrosfen. Er führte die
russische Kriegsflagge und hatte einen russischen Kapitän von
der Kriegsmarine , 4 Offiziere und 46 Matrosen und Heizer
an Bord . Die Mannschaft der „Malacca" ist als kriegsge¬
fangen erklärt und ihr jeder Verkehr mit der Küste untersagt
worden . Eine bewaffnete Wache bewacht die Fallreps . Dem
englischen Kapitän des.Schiffes , der gegen die ihm zutheil ge-
tvordene Behandlung Einspruch erhob, wurde mehrere Male
mit Verhaftung gedroht.

Wie die „Daily Mail " aus Port Said meldet, protestirte
der Kapitän der „Malacca" energisch gegen das Vorgehen des
russischen Kommandanten . Er weigerte sich, die englische
Flagge zu streichen und nagelte sie am Mast fest.fwnn wurde sie von russischen Matrosen abgeris-en, wogegen der englische Kapitän wieder protestirte. Dem
Bureau Reuter zufolge wird das Vorgehen der englischen Re»
gierung darauf konzentrirt sein, daß die „Petersburg " und
„Smolensk " keine Kriegsschiffe sind. Sie passirten sowohl
die Dardanellen wie auch den Suezkanal aus der Hinfahrt
unter Handelsflagge.

Ein sckarker Protest Englands.
Der englische Botschafter in Petersburg richtete gestern

Nachmittag an die russische Regierung einen energischen Pro¬
test gegen die Beschlagnahme des Dampfers „Malacca" und

— — denn es geschah etwas, was da machte, daß sie nicht
länger leben konnte — •- -

Es kam ein feiner Herr hier in die Gegend. Er hatte seine
Frau und Kinder mit und die mietheten sich alle in dem Dorfe
ein.

Eines Tages kam der Herr zu uns, um Mutter zu besuchen
—sie zu besuchen, die er betrogen hatte—denn das war mein
Vater. —Er sprach mit Mutter , als ob nichts zwischen ihnen
geschehen wäre — und dann zog er seine dicke Geldtasche hervor
—reichte ihr ein Paket Scheine — große Scheine ———

. Msutter sagte nicht ein Wsott. —
■ — Sie ging hinaus und kam niemals wieder . . .
: Da draußen am Ufer fand Großmutter nach ein paar Wo-

chen ihr Kopftuch, weiter nichts. — Mer da war der Feigling
schon geflohen, denn es ahnte ihm wohl, wohin Mutter gegangen
war.

Die schlanke Figur vor mir schien noch größer zu werden.
Ich sah, wie seine schöngeformtcn Hände sich öffneten und schlos¬
sen. Er zeigte mit einer majestätischen Bewegung nach dem
See.

- — Ich bin Wchön-Lenas Junge und ich spreche zu¬
weilen mit Mütter , — sie wohnt in dem Blauen . . . Sie hat
Immer dm See geliebt, und nun ist sie dort geblieben, um über
mich zu wachm; denn ich bin wild und leidenschaftlich: — ich
bin ihr Junge.

Ost , wenn ich hier einsam gehe, komlmt der Böse über mich
— ich verfluche ihn, der Mutter unglücklich gemacht und Trauer
und Sorge in unser stilles, zufriedenes Heim gebracht hat; —
aber dann kommt Mutter und bittet für den Betrüger — für
m «i neu Vater — und dann werde ich wieder ruhig — — —
ich bin Schön-Lenas Junge-

— Nun könnt Ihr auf den See hinaus fahrm; — es kann
toohl sein, daß Ihr nichts zu sehen und hören bekommt-

-Glaubt Ihr , daß man einen solchen Vater lieben
kann ? - —

verlangte die sofortige Freigabe,  in Erwägung,
daß der Hstfskreuzer „St . Petersburg " nicht berechtigt war,
die Beschlagnahme vorzunehmen, und daß die an Bord der
„Malacca " befindliche Munition der englischen Regierung
gehöre und für die englische Flotte in den chinesischen Ge¬
wässern bestimmt war , ferner daß die Kisten mit einem
großen Pfell signirt waren, der bekanntlich das offizielle
Zeichen für englisches Regierungsergenthum ist. Schließlich
wird in dem Protest die russische Regierung auf die schwer-
tviegenden Folgen aufmerksam gemacht.

Hierzu wird uns ferner aus London, 20. Juli , gemeldet:
Es verlautet , im gestrigen Ministerrath bildete die Beschlag-
rrahme britischer Schiffe im Rothen Meere durch russische
Hilfs -Kreuzer dm Hauptgegenstand der Erörterungen . Es
wurde beschlossen, sofort einen energischen Protest an die ruf-
fische Regierung zu richten, worin ausgeführt wird, daß Eng¬
land entschlossen sei, die Beschlagnahme britischer Schiffe fer¬
ner nicht zu dulden. Ferner wurde beschlossen, Schritte zu
ergreifen, die Rußland entweder veranlassen würden, unver¬
züglich Genugthnung und Schadloshaltung zu gewähren oder
die Folgen zu gewärtigen . Nach einem Meinungsaustausch
mit der Admiralität wurde beschlossen, das Programm der
Maßnahmen zur Verhinderung weiterer Ausschreitungen rus¬
sischer Kreuzer im Rothen Meere auszuarbeiten und das Vor¬
gehen der Pforte , die den Schissen der Freiwilligen -Flotte die
Durchfahrt durch die Dardanellen gestattete, zum Gegenstand
lräftiger Vorstellungen in Konstantinopel zu machen.

Nach einer bei Lloyds eingegangenen Depesche halten je-
doch die Behörden von Port Said die „Malacca" bis zum
Eintreffen weiterer Instruktionen an.

Reuters Bureau .erfährt , daß die Passagiere der „Ma¬
lacca" an Bord des nach Osten fahrenden Dampfers „Mar¬
moren" gebracht seien, der ebenfalls der Peninsular and
Oriental Line gehört. Der Präsident dieser Gesellschaft, Sir
Thomas Southerland , thestte dem genannten Bureau mit,
daß er über die Gründe der in Frage stehenden Beschlagnahme
gänzlich im Dunkeln sei.  Es sei unmöglich, über
diesen Gegenstand irgend eine Meinung zu äußern.

Inzwischen wird in London, wie uns ein Telegramm von
dort meldet, die durch das russische Vorgehen gegen den Dam-
pfer „Malacca " hervorgerufene Erregung immer heftiger,
nachdem neuere Nachrichten die Angelegenheit mit größter
Klarheit dargestellt haben. Man glaubt, die Regierung wer¬
de durch die öffentliche Meinung gezwungen werden, e r n st e
Vorstellungen  zu machen. Die Führer der Opposition
sollen sich bereit erklärt haben, jede Aktion zu unterstützen,
welche die Regierung wegen der im Rothen Meere stattgehab-
tcn Beschlagnahmeunternehmen sollte.

Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo!
Aus Tokio, 20. Juli , wird gemeldet: Heute Nachmittag

ließ das Wladiwostokgeschwadereinen heute aufgebrachten
japanischen Handelsdampfer frei und dampfte, von der japa¬
nischen Torpedobootsflottille verfolgt,  ost¬
wärts.

Aus Grund der in Tokio eingegangenen Meldung , daß
das Wladiwostoker Geschwader die Tsugarustraße paŝ irt hat,
ist an die an derOstküste verkehrenden japanischenKausfahrtei-
schiffe eine amtliche Warnung ergangen. Die Schiffe suchen
eiligst Schutzhäfen auf.

Bericht Kuropatkins.
Ein Telegramm Genercst Kuropatkins an den Zaren be¬

sagt : Aus der Südfront traten vom 17. bis 19. Juli keine be¬
sonderen Veränderungen ein. Am 18. Juli wurde um 6 Uhr
Nachmittags bemerkt, daß bedeutende japanische Streitträfte
nach Siliejan auf der Straße Liaujang -Saimatsi gegen un-
si-re Abtheilung vorrückten. Nach zweitägigem Kampfe zieht
sich die letztere in der Richtung auf das Dorf Guntsiatsy östlich
von Anpin zurück.

Sperrung des stiaoklulles.
Die „Times " erfährt aus Tokio vom 19. ds., daß angeb¬

lich drei japanische Torpedobootszerstörer den Liaosluß, in
welchem ein russisches Kanonenboot und ein Toepedoboots-
zcrstörer liegen, sperrten. — Nach einer weiteren Meldung
der „Times " aus Tokio sollen die Russen in Nordostkorea We¬
ge anlegen und den Taemenfluß überbrücken. Sie träfen
auch sonst Vorbereitungen , die aus das Eintreffen größerer
Truppenmassen schließen ließen. — „Daily Chronicle" meldet
aus Jnkau : General Oku erwarte in Kaiping Verstärkungen,
die unter dem Schutze von sieben japanischen Kreuzern lan¬
den. Auch nördlich von Port Arthur fänden neue Landungen
statt . Man erwarte in dieser Woche bedeutende Ereignisse.
Ter Werth des russischen Rubels sei gesunken.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Die Verfolgung der rulliFäien Flottille.

Uvkohama , 21 . Juli . Die japanischen Torpedoboote
verfolgten die russische Flotille in den Gewässern von Hokaido.
Tie russischen Kreuzer nahmen einige japanische Han¬
delsdampfer.  In Tokio hält man es für möglich, daß
die Wladiwostokflotte in den nächsten Tagen auf der Höhe
der Togiboi erscheinen könne, wenn sie mit 15 Knoten Ge»
schwindigkeit fährt.

Kuroki und Kuropatkin.
Paris , 21. Juli . Am Montag Morgen erhielt nach

einer Herald-Meldring Kuropatkin die sichere Kundschaft, daß
K u r o ki mit mehreren Divisionen und einer großen Anzahl
Geschütze von Saimatse in der Richtung auf Liaujang mar-
scbire. Kuropatkin  sendet seine Kerntruppen mit allen
verfügbaren Geschützen den anrückcnden Japanern entgegen.
Mittags kam cs zum ersten Tressen.  Man kämpfte
mit geringen Unterbrechungen bis znm Dienstag Abend. Die
beiderseitigen Verttffte sind noch nicht bekannt, aber sehr be¬
deutend. Ueber den Ausgang der Gefechte verkantet noch
nichts sicheres. Keinesfalls scheint cs gelungen zu sein, Ku¬
ropatkin der Rückzug nach Mulden abzuschneiden. Man vec-
muchct, daß gestern noch um das stark befestigte Liaujang ge¬
kämpft wurde.

Die Befchlagnohme der «iHlalacca».
London , 21 . Juli . Der Daily Expreß erfährt von zu¬

verlässiger Seite , daß die britische Regierung beschlossen hat,
die Abführung der „Malacca"  nach einem russischen Ha¬
fen unter allen Umständen zu verhindern.

Zur Abberufung der Fchweizerirchen ülilifärmifiion,
Genf , 21. Juli . Das Genfer Journal bemerkt, es

befremdend, daß die russische Gesandtschaft in Bern , nacht
sic Oberst A u d e o u d beschuldigt hat, daß er über die
fische Armee beleidigende Aeußerungen geführt , sich sttäu.
dem Bundesrath den Inhalt der Aeußerungen zu bezeichn^
und bemerkt weiter, infolge des Verhaltens Rußlands
über der Schweizer Militärmission erscheint die StellungH-
russischen Militärattaches in Bern mindestens nicht norn

Rulfifche Kriegslift1
Tokio , 21. Juli . Reuter . Der Dampfer „Taka.

s chi m a M a r u" ist gestern in Moronan eingetroffen, nach,
dem er vorher durch das russische Wladiwostokgeschwader ui>.
ttrsucht worden war . Der Dampfer berichtet, die russische
Flotte letzte ihre Fahrt mit äußerster Kraft nach Südosten fort
als wenn sie nachSaigon fahren wolle. — Möglicherweise to®
dies nur eine List, um die japanischen Schiffe auszuspüren
Tie Militär -Attachäs der zweiten Armee sind heute Abend,
gereist und werden sich Samstag in Moji einschissen.

Wiesbaden,  den 21. Juli.
Die Entrevue von Ilorderney.

Die Verschiebung der Abreise des russischen Ministerprä¬
sidenten Witte und seiner Begleitung aus Norderney wird
nunmehr darauf zurückgesührt, daß die für die Handelsver¬
trags -Verhandlungen vorgesehene Zeit sich als zu kurz für
ihre wünschenswertheFörderung erwiesen hat und die Rufs«
deshalb einige Tage zugegeben haben. Diese Begründung
stimmt mit der Thatsache überein, daß die Verhandlung«
zur Zeit weiter geführt werden. Aus der Aufschiebung der
Abreise wäre der immerhin erfreuliche Schluß zu ziehen, daß
beide Theile ein möglichst gedeihliches Fortschreiten der Ver¬
tragsverhandlungen wünschen.

Sozialdemokrafifdier Parteitag.
Der sozialdemokratische Parteitag wird in einem Erlaß

des Parteivorstandes auf Sonntag , den 18. September , nach
Bremen einberufen. Den Bericht über parlamentarischeThä¬
tigkeit wird Ledebour erstatten; über die Maifeier reseritt Ri¬
chard Fischer, über Kommunalpolittt Lindemann.

Deutfck.Südweltalrika.
Außer dem Transport vom 6. August gehen am 20.

August eine Kompagnie und zwei Batterien nach Deutsch-
Südwest -Asrika ab. Am 23. August werden 2 Kompagnien
folgen und später noch wettere Eisenbchntruppen . Diese
Verstärkungen gehen über das hinaus , was General von Tro¬
tha gefordert hat . Zum Tbeil werden die neuen Trupp«
und Pferde auch zum Ersatz für die geforderten Abgänge die¬
nen

vsutlckland.
Berlin , 20. Juli . Der Reichstagsabgeordnete für

Schaumburg -Lippe, Landcsgerichtspräsident Deppe,  Hostt-
tant der nationalliberalen Fraktion , ist in der vergangenen
Stacht im Alter von 60 Jahren an einem Darmleiden ge¬
storben. — Eine polizeiliche Haussuchung  hat in der
polnischen Buchhandlung von Kör der stattgefunden,
welche hauptsächlich religiöse Schriften vertreibt . Eine An¬
zahl von Büchern, darunter besonders zahlreiche,Exemplare
eines polnischen Nationalliederbuches, verfielen der Beschlag¬
nahme.

Busland.
Budapest , 21. Juli . In den Annathaler Werken öer

Grauer Kohlenbergbau-Gesellschaft stellten die Arbeiter w*
A r be it ein, weil die Direktion zwei den Arbeitern Mß-
liebige Ausseher nicht enllassen wollte. Zur Aufrechterhwk'
ung der Ordnung wurde Gendarmerie entsandt.

Tanger , 20. Juli . Reuter . Es erlautet , daß der Prä¬
tendent mit einer starken Streitmacht auf Udjda vorrücke.

.

Waldbrände. Mttn meldet uns aus -Berlin, 20. Juü■
dbrände in den Forsten um Berlin dauern beunruM̂ 'Woldbrände in den Forsten um Berlin dauern beun

Weise fort. In den letzten Tagen ist besonders stark der
wald vom Feuer heiwgesucht worden. Es hat, soweit bisder ^
gestellt ist, seit Sonnabend voriger Woche an 6 DWlwV.
Stellen gebrannt. — Ans Lingen, 20. Juli , wird gemeldet-
bei Lohne ausgcbrochener Brand, dem bereits Haide, Maar, i
tiggestellter Tors und Forsten zum Opfer gefallen sind, ?a ^
gestern Mittag noch größere Ausdehnung angenommen.
Löschversuche der von der Eisenbahnwerkstätte abgesandt«
beiterkolonne waren bisher vergeblich.. Das Feuer ist
auf den Ems-Wechtekanal übergesprungeu, da die ® tLfov
sich geändert hat. Die ausgedörrten Altendorfer ^
sten sind unrettbar verloren. Die Ausdehnung ist
daß nur noch anhaltender Regen löschen kann. — Aus ^
20. Juli , wird berichtet: In den Wäldern von Gavotte 0 ^ '
ha. Hochwald durch eine Feuersbrunst zerstört worden.
und Feuerwehr versuchten, der Ausbreitung des Feuer»
Aufwersen von Gräben Herr zu werden.



22. Juli 19(k. Nr. 169. Wiesbadener©tncrat-̂ inaetgn.
_ , Geburtstag beging vor kurzem die verwittwete

Mrie Doll, geborene 'Schulz, in Berlin . Auf einem Dorfe in
vr Uckermark geboren, hat die Greisin bei einem ihrer Kinder
eine Zufluchtsstätte gefunden. Mort stattete ein Mitarbeiter ei-
ncs Berliner Blattes der alten Dame einen Besuch ab . oon dem
« folgende Schilderung entwirft : In dem an das offene Jen-
fier gerückten Lehnstuhl saß, in die Kissen gedrückt, die Greisin
Bon unMigen Falten ist das pergamentene G-esichc durchzogen,
i-icht bloß die Furchen, die das Alter gegraben — auch die L-Pu-
ren, die Roth und Sorge früherer Jahre zurückgelasfen haben.
So' sagt sie selbst, als sie auf ihre Hinfälligkeit verwms : „Ja,

16  Kinder, 4 Söhne und 12 Töchter habe ich gehabi! Und

11. 3 «Irgng.

TO!
sie'fcmn die Krankheiten und den großen Kummer !" memte

Aus dieser reichen Kinderfchaar sind nur noch 5 Töchter am Le-
Die älteste zählt bereits 74 Jahre . Der älteste der 24

Enkel steht im 45. Lebensjahre und an der Spitze der Urenkel
narschirt eine junge Dame von 20 Lenzen. Seit »ine:» halben
Jahre ist diese Nachkormnenschaft noch um ein Ururerkelchenoer-
mehrt. Die Greisin sprach nur platt. Es ist dies bezeichnend
fürde Zähigkeit dieserB-auernnatur; denn seit 65 Jahren in
cherliu ansässig, hat sie den Dialekt ihrer Heimaih nicht ver
geffeit. Much in .hrem Aeußcren macht sie noch heute in der drei.
.,»n Eckigkeit ihrer Gestalt mit dem das Haupt bedeckenden Kops--
tiich den Eindruck einer Bäuerin.

Richter als Seifer in der Noth. Aus Berlin, 20. Juli berich.
tet das B. T.: Mt einem schreienden Säugling auf dem Arm
betrat gestern die 22jährige Arbeiterehefrau Maria Moritz geb.
Pohl die Anklagebank der ersten Ferienstrafkammerdes Landge¬
richts II . Sie war von Braunschweig zwangsweise vorgeführt
worden, da sie einer früheren Ladung nicht Folge geleistet hatte,
weil sie keine Reisemittel besaß. Zunächst beruhigte sie ihr Kind
durch Verabreichung der natürlichen Nahrung, dann konnte in
die Verhandlung eingetreten werden. Die. Angeklagte war be-
schuldigt einen Brillantring im Werthe von,50 A  entwendet zu
haben. Die Beweisaufnahme fiel so entlastend für sie aus, daß
der Gerichtshof auf Freisprechung erkannte. Nun stand die An¬
geklagte mit ihrem Kinde mittellos in Berlin da. Nur ihre Be¬
förderung nach Berlin geschah auf Staatskosten , wie sie nach
Braunschweig zurückkommen sollte, war ihre Sache . Sie hätte
sich au die Polizei wenden, sich als mittel- und obdachslos vor¬
stellen und ihre Rückbeförderung nach Braunschweig beantragen,
müssm. Das hätte Zeit und verschiedene Wege gefordert . Die
Richter hatten Mitleid mit der Aermsteu, sie griffen in ihre
Portemonnaies und händigten der Frau so viel Geld ein, daß
sie sofort die Rückreise nach der Heimaih antreten konnte.

Ranbmordverslick'. Aus Landshut in Niederbayern wird ge¬
meldet: Ein frecher Raubmordversuch am hellen Tage ist gestern
meinem benachbarten Walde an dem Versicherungsboamten Or-
steueichuer aus Landshut, der sich auf einer Geschäftsreise bs-
fand, verübt worden. Der Inspektor wurde von einem Indivi¬
duum von rückwärts vom Fahrrade herabgeschlagen und durch
18 Messerstiche schwer verletzt. Der Verbrecher entkam.

Erdbeben. In ganz Niederösterreich wurden in den Nächten
vom 16. bis 19. Juli wiederholt heftige Erdstöße mit einer
Durchschnittsdauer von 3 Sekunden verspürt.

Liebcsdrama. Mdn meldet uns aus Paris , 20. Juli : Auf
einer belebten Straße feuerte der 70jährige amerikanische Oberst
Wilson einm Schuß gegen die 24jähr., in einer vornehmen Fami¬
lie beschäftigte Gouvernante Charlotte ,Murmann aus Baden-
Baden. Die That geschah, weil sie seine Liebesanträge zurück-
gewicsen hatte. Wilson brachte sich dann selbst eine tödtliche Ver¬
letzung bei. Fräulein MurMann befindet sich in häuslicher Pflege.

Attentat in einer Kirche. In einer Kirche zu Ravenna feuerte
ein unbekanntes Individuum auf einen die Messe lesenden Prie¬
ster mehrere Revolverschüsse ab. Er verletzte denselben sowie eine
»eitere Person schwer und flüchtet: alsdann.

Fcuersbrunst. Die Voss. Ztg. meldet aus Mailand : In der
Ortschaft Sabbiai in der Provinz Navarra ist Nachts durch ei-

Blitzschlag ein Brand mtstandeu, der 30 Bauernhöfe zer¬
störte. Zwei alte Leute verbrannten.

Vom Blitz erschlagen. In Tambow (Rußland ) schlug wäh-
rend eines heftigen Unwetters ein Blitz in zwei Lagerzelte, 12
«o«aten des Kirsanawsschen Regiments sind verletzt, darunter
r»ei schwer.

Erdrutsch. Man meldet uns aus Petersburg, 20. Juli : Ge-
M &tartbeit durch einen Erdrutsch in einer der der südrnssischen

minduswiegesellschaft gehörenden Gruben in Gorlowka sechs
Mp ® verschüttet. Zwei sind lebend, drei todt herausgeschafst

der sechste ist noch nicht ausgefunden.
auT*  lustige Hutgeschichtcpassierte wie die „Voff. Ztg." er-
Sw Tagen in einem Abtheil 1. Güte beim schweb.
liesS^ iLslöf. Kam da -ein Herr im Gedränge — wo ist in

^dränge im Abtheil ? — zu dicht an einen Mr-
. >cWen heran und hatte das Unglück, dessen Hut einzudrücken.
Äers., Ê ^h der Mitreisende in eine solche Wuth ,daß er in

-and unparlamentarischen Ausdrücken dem anderen zu
w Tr? Lab, sein Hut sei total verdorben . Der Hutverderber
Äc um Entschuldigung, doch zur Antwort erhielt er

e ■̂Eion Fachausdrücke, die ihn veranlaßten , dem
WiA ? / lnen  ZehnÄronenschein als Ersatz anzubieten . Nun
töte To iÜ? n  diuhe . Indessen ist es doch schwer, dergleichen

orte ungestraft über sich -ergehen zu lassen; -er sinnt auf
^ AE sie ausübeu — nein nur sein gutes Recht will

der Zug in dcmBahnhos hält , tritt er an den
»Ifllirf," l>en  Worim heran : „Ich habe den Hut bezahlt,
Wfi * • Rilmmt dem Verblüfften dm Hut ab, ver-
rEmf» und verläßt den Zug mit -einem Hute aus dem
Um T 1 Edeveu in derHand . Der cholerische Herr hatte
'eine«.,Jz n ^ °uen mehr, doch keinen Hut, und es war auch

einm aufzutreibm , denn es war Sonntag Nqch-

isiciÊ ?" ' skhe Einfachheit. In der Zeit der großen und kost-
Vereins A^ ltungsstücke mnthet die Kostenrechnung des Thea-
I ^ / '^ ŝtollo"" zu R . wie ein amiüsanter Scherz an . Die-

„ rl« t bei einem seiner großen Vereinsabende den „Buk-
und folgmde Abrechnung aufgestellt : Ein

3JL , Kostüme 1,75 A,  2 Lichte 20 A , Himbeer
te§ 'Emse Rechnung ist übrigens nicht etwa ohne wci-

wordm , sondern Gegenstand eines gegenwärtig
Dtj . Mtstzericht zu R . auhängigm Prozesses geworden. Und
PWhU ®'ie  Kostüme und der echte — „Burgunder ", dm die
%n, te eT auf der Bühne tranken, weniger als der Souffleur-

und die Jroqnoßstheatcr -Katastrophe. Aus Chicago
^ cm̂ ' b̂en: Schadeuersatzprozesse im Betrage von 82 Eftil-

«ütatf, die nach der schrecklichen JroquoistheateEata-

strophe gegen die Stadt Chicago eingeleitet worden warm , sind
durch eine vom Richter Holden in der Superior Court abgege¬
bene Entscheidung hinfällig geworden . Nach dem Urtheil des
Richters ist die Stadt in keiner Weise für die Folgen des Thea¬
terbrandes pekuniär verantwortlich . In dem zur Entscheidung
gekommenen Falle hatte Eva C. Gibson wegen schwerer Ver¬
letzungen, die sie bei der Flucht aus dem brennenden Theater er¬
litten 'hatte, die Stadt auf Zahlung von 60,000 A  Schadenersatz
verklagt. Sechzig ähnliche Entscheidungsklagen warm anhängig
gemacht worden, und wmn die Entscheidung zum Nachtheil der
'Stadt ausgefallen -wäre , wärm noch viele hundert Klagen dm
Gerichten eingereicht worden. Von d-em Anwalt der Klägerin war
dargelegt wordm , daß das Theater ein öffentlicher Gemeinscha-
den gewesen und daß die Stadt für die Folgen verantwortlich
sei, weil ihre Pflichtvergessenm Beamtm eine Erlaubniß zurBer-
anstaltung von Theatervorstellungen gewährt hätten , ehe die
Theaterleitung dm vorgeschriebenm -SicherheitsMaßjregeln nach-
gekomMm sei. Gegm diese klägerische Ausführung hatte di-eStadt
Einwand erhoben, und der Richter entschied, daß die Stadt für
die Folgen nicht verantwortlich sei, selbst wenn zugegeben wer¬
den müßte, daß das Theater ein Gem-einschaden im gesetzlichen
Sinne des Wortes gewesen sei.

Eine Stadt aus dem Erdiunern geheizt. Eine wunderbare
Jngenieurthat hat man jetzt in Idaho vollendet; hier wird eine
Stadt von 15,000 Einwohnern ganz und gar durch heißes Was¬
ser aus dem Innern der Erde erwärmt . Die Stadt Boise, um
die es sich handelt, ist eine „Blizzardstadt ", wie mau in Amerika
sogt; sie wird häufig von Schueestürmen und Blizzards heiMge-
sucht und hat eine Wintertemperatur von 274̂ Grad R-eaumur
unter Null . Bis jetzt waren die Kostm der Heizung eine schwere
Aufgabe für die Bewohner . Da wurde ihnen bekannt, daß Co-
lcuel Henry C. Demming festgestellt -hatte, daß die Erdrinde in
jener Gegend sehr dünn wäre und man heißes Wasser und Dampf
zum Heitzm der Läden und Wohnungen aus der Erde ziehen
könne. Während einige Leute in Boise die Idee in das Mär¬
chenreich verwiesen, nahmen andere führende Männer sie ernst,
ließen sich von Colonel Demming weitere Einzelheiten angeben
und begannen Löcher in die Erde zu bohren . Ihre Versuche er¬
wiesen sich als erfolgreich. Boise ist im letztm Winter aus dem
Erdiunern erwärmt worden . Ein Theil des überflüssigen heißen
Wassers wird zur Bewässerung der Straßen gebraucht; die
Folge davon ist, daß schon im März das Gras und die Bäume
in der -Stadt grünen . In Boise sind jetzt etwa ein Dutzmd
Bohrlöcher , deren tiefstes nicht ganz 2000 Fuß mißt . Mdn hat
dazu Drillbohrer verwendet, wie sie zum Bohren nach Qel oder
natürlichen Gasen verwendet werden . Oben -habm sie einen
Durchmesser von 12—15 Zoll und sie stufm sich bis zu 6 Zoll
ab. J -n einer Tiefe von 1000 Fuß fand man Wasser von 40
Grad R . Wärme , bei 1250 Fuß von 50 Grad R ., bei 1500 Fuß
von 57 Grad R . und bei 2000 Fuß von 83 Grad R . In einigen
Fällen stürzt das Wasser aus diesem Brunnen wie Del aus ei¬
nem Bohrloch hervor , in anderen wird es heranfgepumpt . In
'Wasserbehältern samMelt sich der Ertrag vom Wohrlöchergrnppm
und aus diesen Behältern wird das heiße Master und der Dampf
durch unterirdische Röhrensysteme in alle öffentlichen Gebäude,
Lödm und Pri -vatwohnungm geleitet. Damit das Wasser nicht
wieder erkaltet, wenn es durch die Röhren geht, die in dem ge¬
frorenen Boden liegen, ist nur ein ständiges Fließen nöthig, und
da gmügmd Vorrath da ist, konnte, man leicht entsprechende
Pumpapparate einführeu . Für die Bewohner stellen sich die
Kosten dieser „Feuerung " auf -etwa ein Fünftel der gewöhnlichen
Kosten für Feuerung . .Die Gesellschaft, die die Bohrungen macht
legt in den Häusern gewisse Theile des Röhrensystems frei . Der
Gedanke, heißes Wasser aus der Erde nutzbar zu machm, kam
Colonel Demming vor vier Jahren . Aus Berichten über das
berühmte Comstock-Silberbergwerk in Newada ersah er , daß die
Bergleute schwer unter der Hitze der Erde litten , obgleich sie nur
in einer Tiefe von 3000 bis 3500 Fuß arbeiteten . Die Tempera¬
tur betrug durchschnittlich30 Grad R ., und die Leute wurden da¬
durch arbeitsfähig erhalten , daß man ihnen häufig Kopf und
Schulter mit kaltem Wasser begoß. Etwa um dieselbe Zeit hatte
Professor William Hallock vom Columbia -College die AufMerk-
samkeit auf den wistmschastlichen W êrth experimenteller Bohr-
ungen gelenkt. Untersuchungen in Deustchland , besonders bei
Schadebach zeigten, daß das durchschnittliche Steigen der Tem¬
peratur für je 65 Fuß etwa % Grad R . war . Bei Versuchen in
England ergab sich etwa Vz  Grad R . auf je 64 Fuß . Daun faitib
Demming , daß in den Vereinigten Staaten östlich vom Felsen-
gebirge der Durschschuitt etwa y2 Grad für je 60 Fuß war,
und westlich vom Felsengebirge etwa y2 Grad R . für je 50 Fuß.
So fand -er -auch bei seinen Untersuchungen in Süd -Idaho , daß
nmn hier genügend heißes Wiaster schon in einer Tiefe von 2000
Fuß unter der Oberfläche finden konnte, und diese Entdeckung
gab den Anstoß zu der eigenartigen Heizanlage der Stadt Boise.

3ns der Umgegend.
e. Aus dem Landkreis Wiesbaden. 20. Juli . Die lang an-

haltende Hitze der letzten Wachen hat das Getreide so früh zur
Reise gebracht, daß schon mit dem -Schnitt der Gerste begonnen
werden kann. Weizen und Hafer gehen ebenfalls deck Reise ent¬
gegen und werden bald, Nachfolgen. Säjmmtliches Getreide ver¬
spricht an Körnern und Stroh eine befriedigende Ernte zu lie-
fern. Während im Frühling durch das feuchte Wetter die Gärten
in voller Ueppigkeit prangten , sehen sie jetzt bei der Trockenheit
nicht mehr so aus . Wohnen und Gurken haben besonders unter
der Hitze zu leiden. Das Steinobst hat gut an-gesetzt und ver-
sprechen Aprikosen, Rcineclaüdeu , Zwetschen, Pflaumen usw. eine
volle Ernte zu liefern . Die Aprikosen haben sich sehr schön ent¬
wickelt. Birnen und Aepfeln haben die Erwartungen , die man
während der Blüthezeit auf sie setzte, nicht erfüllt.

□ Sonnenberg, 20. Juli . Aus den beiden letzten Sitzungen
der . Gemeindevertretung  sind die folgenden Beschlüsse
zu bemerken. Ein ca. 3y2 Ruthen haltendes Grundstück der
W-we. Heuser an der Wiesbadenerstraße soll zum Zwecke der
Durchführung der Fluchtlinie resp. zur Erbreiterung der Straße
für A 1500 käuflich erworben werden . — Die Lieferung , Instal¬
lation und Inbetriebsetzung einer elektrischen Wasserstands-
Fernmeldcanlage zwischen dem HaupEeservoir am Bingert und
dem Rathhaus zum Kosten-^lnschlag von 8—900 JC wurde gut-
geheißen. — Ebenso die Herstellung von 4 gepflasterten Ueber-
gängen an den Haltestellen der elektrischen Straßenbahn in der
Wiesbadener Straße von je 1,80 m. Breite . (Die Straßenbahn.
Verwaltung hat sich geweigert, auch nur einen Zuschuß zu den

Kosten mit A  6—700 zu leisten, und, nach dem mit ihr ckbgeschlos.
senen Vertrag ist es bedauerlicher Weise unmöglich, sie dazu zu
zwingen.) — Ein wiederholtes Ansiedelungsgesuch des Schreiuer-
meisters Carl Philipp Tresbach betr . die Errichtung zweier
Wohnhäuser im^Distrikt Kirschgarten wurde auf Ablehnung be¬
gutachtet. — Die Errichtung einer Freibank am Platze wurve,
in Uebereinstiimmuug mit dem bezüglichen Beschlüsse des Gemein-
devorstandes, nicht für erforderlich erachtet. — Der Feldhüter
Wilh. Wagner möchte im Distrikt Bahnholz eine Baöfftein-
Feldbrand-Anlage errichten . Mit Rücksicht darauf jedoch, daß
große -MiWände durch eine derartige Anlage hervorgerufeu
werden und auf die Nähe des Laudhaus -Quartieres , soll ihm die
Benutzung der Feldwege für die Au- und Mfuhr nicht gestattet
werden.

* Kastei, 20. Juli ^ Herr Konrad Herz  von hier, der von
der Pike auf im Schisfergewerbe di-mte und seit einer Reihe von
Jahren bei der Rott -erdamer Firma Königsfeld thätig ist, hat
jetzt sein Examen als Kapitän mit Auszeichnung bestanden und
wurde von erwähnter Firma mit der Führung eines Schiffes
betraut.

* Mainz , 20. Juli . Der am 'Samstag an der Mainfpitze
ertrunkene Kellner Seibert ist bei Kastel gelandet, dort gestern
gerichtlich besichtigt und Abends begraben wordm.

-I- Dotzheim, 20. Juli . Bei dem am Sonntag den 17. Juli
zu Mannheim stattgefundm -en Amatmr -Achleteuwetsttreit des 1.
Mannheimer Athletenklubs errangen von dem hier erst um ins
Lebm getretenen Kraft -Sportverein folgende Mitglieder Preis : :
Joses Geyer im Stemmen dm 17. Preis (Diplom und Kranz)
Riichard̂ Meißner im Ringen dm 9. und im Stmnmm dm 12.
Preis (je 1 Diplom und Kranz ), Bernhard Decker im Ringm
(1. Klasse Schwergewicht ) dm 5. Preis , bestehmd in einer silber-
nm Medaille nebst Diplom und Kranz . Für den jungm Verein
ein schöner Erfolg . — Nachdem die Heuernte  auf das beste
ausgefallen und in Qualität wie Quantität eine Reihe von Jah¬
ren übertrifft , so verspricht auch die in vollem Gange befindliche
Roggenernte Vorzügliches zu liefern . Durch das anhaltmde
warme trockme Wetter ist die Reife wesmtlich früher eingetretm.
Auch die weiteren Halmfrüchte , welche ebenfalls gut stehm und
der Reife entgegeugeheu, versprechm eine reiche Ernte.

h. Eltville , 20. Juli . Graf und Gräfin Eltz sind von ihren
Besitzungm in Vukovar HSlavonim ) zum Sommeraufmthalt
hier eingetroffm . Das Gräflich Eltzische Schloß hier ist einem
vollständigen Umbau in dm letzten Mouatm unterworfm wor¬
den. — Das hiesige katholische Pfarrhaus  wird einem Neu¬
bau Platz machm , zu dem die Regierung einm uamhaftm Zu¬
schuß leistet. Während der Bauperiode ist das katholische Pfarr.
Haus miethweise in der Nachbarschaft untergebracht.

fe. Wsinkel, 20. Juli . Während der Zeit der diesjährige«
Pionierübungen  des Nassauischm Pionier -Bataillons Nr.
21, welche aus dem Rheine in unserer Nähe stattfinden werden,
kommm in der hiesigm Gemeinde vom 27.—28. d. M . 2 Stabs¬
offiziere, 9 Offiziere , 29 Unteroffiziere 192 Mann und 7 Pferde
mit Verpflegung zur Einqriartirung . — Die Wildschweine
haben in letzter Zeit in den Kartoffelfeldern in der Nähe des
Waldes bedeutenden Schaden angerichtet . Der iMldschadm
wird durch die Jagdpächterin der Winkeler Waldjacht, Frau von
Mumm von Schwarzenstein bereitwilligst gedeckt. — In Folge
der eingetretmen Hitze und dadurch herbeig-eführtm Trockeuhert
herrscht in der hiesigm Gemeinde , besonders in dem höher gele»
gmen Ortstheil , Wassermangel.  Die Leitungen mußtm in
den letztm Tagm zwecks Nmansammlung von Wasser zeitweise
abgestellt werden.

* Oberlahnstein , 20. Juli . Ein an der Brawbacher Straße
wohnendes Mädchen kehrte am Sonntag Abend in seine elter,
liche Wohnung zurück und als es im Begriffe war die Thüre zu
betretm , fiel ein angetrunkener und dort eingeschlafmer Mdnn
von dem Treppentritt und purzelte einer Böschung hinunter.
Hierüber erschreck das Mädch-m so, daß die StiMmbänd -er ver¬
letzt wurden und die Stimme  seit dem Mommt verloren
fft.

* Ems , 20. Juli . -Der Oberpräsidmt v. W i n d h e'i m kam
am Samstag Nachmittag zum Besuche seiner im „Schloß -Bal-
moral " in Begleitung der Frau Baronin v. Bred-erlow weilen¬
den Tochter hier an und reiste am Montag Morgen 9,18 nach
Limburg bezw. W-eilburg weiter . — Der Wasserverbrauch
in unserer Stadt hat in den letztm heißm Tagen ganz bedeutendi
zugenommen. Die tägliche Leistung des Wasserwerks stellt sich im
Durchschnitt auf 1800 bis 2250 Kubikmeter. In normalen Ze:« '
ten beträgt das zu liefernde Wvsterqnantnm 1300—1400 Kubik¬
meter . Es ist sehr erfreulich , daß unsere vorzügliche TrinNwas-
serleitung sich den hohen Anforderungen , die an sie gestellt wor¬
den sind, in jeder Weise gewachsm zeiĝ .

* Limburg , 20.  Juli . Zu Ehren des aus dem städt. Schul«
dimste scheidenden Lehrers Herrn Grill,  welcher nach 41jähr.
Dienstzeit in den Ruhestand tritt , fand eine kleine Abfchiedsfeier
statt, bei welcher Herr Geistl . Rath Kreisschulinspektor Tripp
eine ergreifmde Mschiedsrede hielt und dem Scheidenden den
Orden der Inhaber zum Hohenzollernschen Hausorden über¬
reichte. Herr 'Grill , welcher für die ihm erwiesene Ehre tiefbe¬
wegt dankte, bleibt in Limburg wohnen . Die dadurch erledigte
Lehrerstelle wird mit dem 1.Oktober besetzt.

* Frankfurt , 20. Juli . Bei dem Heddemheimer Kupferwerk
habm durch einm langjährigen Beamtm , der mit der Kontrolle
der Mdterialienb -eschaffung betraut war , Unterschlag¬
ungen  stvttgefundm . Wie festgestellt, belaufen sich dieselbm auf ^
zirka 10 000 O« Der betreffmde Beamte ist von der Staatsan¬
waltschaft verhaftet wordm . Die Veruntrmungen sollen Jahre
hindurch betriÄm worden sein u^ >wurdm durch Buchsälschungcn
-verdeckt. Der Beamte ist verheirathet.

hd. Frankfurt , 21 Juli . jJn der Portefmillefabril von
Adolf Hatry brach gestern Abend gegm 8% Uhr Feuer  aus,
das bcdeutmden Ulmsang annahm . Der 2. und- 3. Stock sowie das
Dachgeschoß wurdm vollständig eingeäschert. Der Schadm wird
auf mehr als 100 000 A  geschätzt.

no Dörsdorf , 19. Juli . Am Sonntag feierte der hiesige Kri«.
gerverein das W e i h e f e st seiner Fahne . Seitens der Einwoh¬
ner war alles -Msy-eboten wordm , um das Fest zur vollm Zufrie¬
denheit der Gäste zu gestalten. Gegm 2 Uhr setzte sich der Fest-
zng, an welchem sich 25 Vereine betheiligten , unter Vorantritt
der Musikkapelle von Laufenseldm nach dem Festplatz in Bewc-
gvng. Der Sängerv -erein und Kirchenchor sang unter Leitung
des Herrn Lehrers Köster 2er ein Weihelied . -Nach dem Vor¬
trag desselben hielt Herr Pfarrer Krämer von hier die Festrede
die in ein begeistert aufgmrmmnm -es Hoch ans den Kaiser aus-
klang. Den Weihcakt nalnn D-err Hauptmann Frohwein aus
Diez vor . Auf dem Festplatz war trotz der großen Hitze ein re¬
ges Lebm . Ueber 3000 Menschen waren zugegen. Am Sams¬
tag Abend bewegte sich ein Zug aus den Kirchhof, wo durch eine
Ansprache des Herrn Pfarrers Krämer und durch Nied-erlegen
von Kränzen der verstorbenen Soldatm und Krieger gedacht
wurde.
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* Wiesbaden , 21. Juli 1904
Strohtvittwers Lust und Leiden. — Kehre zurück, theure Gattin,
er ift gründlich kurixt. — Ferien, wie sie die Schüler nicht

wünschen. — Die Trauben find mir zu sauer.
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.

Daß ich so fröhlich bin,
Der Jugend schönste Zeiten,
Sie rauschen mir durch den Sinn.

Ich brauch ' nach der Zeit nicht zu fragen,
' cht pünktlich zu Hause zu sein,
. il'd 's spät auch, wer wollte was sagen —

Der Schlüssel des Hauses ist mein.
Will einer mir Uebles Nachweisen —

Ich bin ganz schuldlos daran,
Das hat mit ihrem Verreisen,
Die „bessere Hälfte " gethan!

Ich bin der Ueberzeugung , daß ich mit diesen Versen den
Strohwittwern und solchen, die es werden wollen , direkt aus
der Seele gejodelt habe . Um allen Jrrthümern vorzubcugen,
will ich aber gleich vorweg erwähnen , daß ich nicht etwa aus
Erfahrung spreche, denn ich bin — verzeihen Sie das harte
Wort — noch unverheirathet . Der weniger glückliche Thell
der Gatten , deren bessere Hälfte die launische Göttin des
Glücks keinem Kurort oder keiner Sommerfrische in den
Schoß geworfen hat , wird allerdings beim Lesen der vor¬
stehenden Zeilen von wehmüthigen Gefühlen erfüllt werden.
Allein , mögen sich diejenigen , deren Frauen nicht zu ihrer Er.
holung — ich meine natürlich die Erholung der theuren
Gattinnen — hinauszogen , sich trösten . Es ist zwar ganz
nett , so eine mehrwöchentliche Trennung von Tisch und Gar¬
dinenpredigt , aber so ein Strohwittwer ist doch auch ein ganz
schauderhaftes Geschöpf. Ergebungsvoll übernimmt er
schließlich wieder die häuslichen Pflichten , wenn er alle Freu¬
den des Alleinseins durchgekostet hat , die verschiedenen Haare
seiner Köchin in der Suppe und andere Härchen in dem Be¬
cher seiner Freihest gefunden hat . Freilich , die ersten Tage,
da hängt der Himmel voller Geigen . Aber leider pflegt der
Zeitpunkt nur zu bald einzutreten , wo er den Kopf hängen
läßt , well er sich an den Strohwittwerfreuden gänzlich den
Magen verdorben hat . Toten und Verheiratheten soll man
bekannüich nichts Schlechtes Nachreden, aber mancher Mann
ist in der Ehe doch so zum Gewohnheitsmenschen geworden,
daß er sich wie eine verstoßene Waise vorkommt , wenn ihm
einmal ein paar Tage lang die Gattin nicht den Kopf ge¬
waschen hat . Wie ein Kälbchen , das zum ersten Male auf die
Wiese gelassen wird , springt er bei der Abfahrt der Gattin
vom Trittbrett des Personenzuges und schwebt der Kneipe
zu . Er setzt eine möglichst .fornilose Miene auf , steckt sich eine
rothe Nelke ins Knopfloch und spielt den verfluchten Kerl.
Doch, ach wie bald , ach wie bald wird er melancholisch, wie ein '
alter Droschkengaul und seufzt:

„Du nahmst , als Du schwandest, mir meine Ruh'
Oh , kehre doch wieder ! Jedoch mußt Du
In Salzwasser weiter noch baden , so steige
— 's ist billiger und thut gerade so gut —
In meiner Thränen salzige Fluth !"

Ich meine , jetzt miißten alle Frauen das traurige Loos
ihres verlassenen Mannes einsehen und schleunigst die Bade¬
kur an der Selle ihres Angetrauten fortsetzen.

Uebrigens hat man auch wieder einmal die alte Streit¬
frage aufgerollt , ob eine Zusammenlegung der großen Ferien
erwägenswertst oder die Beibehaltung des jetziger» Zustandes
vorzuzichen sei. Die Badeärzte behaupten , daß eine Kurzeit
von vier Wochen entsprechend der Dauer der Sommerferien,
für kurbedücftige Kinder zu kurz wäre , und manche Bade¬
ärzte wünschen daher eine Zusammenlegung der Ferien , um
eine längere Kurzeit zu erhalten . Demgegenüber muß aber
betont werden , daß doch immerhin der größte Theil unserer
Schulkinder gesund , zwar erholungsbedürftig , aber nicht ge¬
rade kurbedürftig ist und die Bestimmung der Schulferien
muß sich daher nach den Bedürfnissen der Gesunden und nicht
der Kranken richten . Für die gesunden Kinder ist es aber
hygienisch vortheilhafter , daß sie wiederholte Ferien genießen,
wenn auch von kürzerer Dauer , als nur einmal solche von
langer Dauer . In manchen Bädern hat man nun in die
Ferien hinein immer ein oder zwei Stunden Unterricht täglich
gelegt . Der Unterricht erstreckt sich zwar nur auf die Haupt¬
fächer , aber die Verfechter dieses Planes werden sowohl bei
den Lehrern , wie auch ganz besonders bei den Schülern wenig
Unterstützung finden . Die Ferien , wenn man sie schon hat,
wird man sich nicht rauben lassen. Jawohl , und wenn die
Sonne noch einmal so heiß brennen wollte , man wird doch,
wenn die Hundstage kommen , hinaus ziehen — den Schirm
an die Wand und den Stock» in der Hand — und wird der
Eisenbahn , deren Züge immer länger werden , die Kasse
füllen.

Wir aber bleiben stolz daheim , denn — ach wie war doch
die Sache mit dem Fuchs und den saueren Trauben?

-bei.

* Der Kaiser in Mainz . Das Großh . Kreisamt hat nun¬
mehr auch amtlich die Msttheilung erhalten, daß Mitte August
der Kaiser in Mstinz eintrifft , um den Manövern auf denr gro¬
ßen Sande beizuwohnen. Auch der Großherzog wird in Mainz
eintreffen und den Kaiser als seinen Gast während einer kurzen
Rast im Großh . Schlosse bewirthen . In den nächsten Tagen
werden die erforderlichen Räume im Schloß zum Empfange her¬
gerichtet. Der Kaiser und der Großherzog werden wieder wie
in früheren Jahren nach beendigtem Manöver den Weg zum

Bingerthor herein durch die Stadt nehmen und sich über die
Große Bleiche an das Großh . Palais begeben. Dort findet als-
daun ein Diner statt.

hd. König Christian von Dänemark ist gestern Mittag 12
Uhr per Automobil mit seinem Bruder , dem Prinzen Hans , und
den Herren seines Gefolges nach Friedrichshof zum Besuche des
Priuzenpaares Friedrich Karl von Hessen und des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Griechenland gefahren. Von dort
begab sich der König Nachmittags wieder im Automobil nach
Frankfurt , um im „Frankfurter Hof" zu übernachten. Heute rei¬
ste der König über Leipzig nach Schwerin , wo er sich einige Tage
beim Großherzoge und der Großherzogin aufhalten wird . Es
erfolgt dann über Wismar die Heimreise nach Kopenhagen. —
An Auszeichnungen verlieh der König während seines hiesigen
Aufenthalts dem Schutzmann Neuendorf  die silberne Eh¬
renmedaille und dem Antomobilführer des Adlerautomobils , wel-
ches der König verschiedentlich zu Ausflügen benutzt hat, dir
goldene Ehrenmedaille . Ferner ließ der König dem Stations¬
vorsteher 1. Klasse, Herrn Gründler,  sein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift überreichen. Die Ordensauszeichnung des
Herrn Polizeipräsident von Schenck haben wir bereits geniei-
det.

s. Besttzwechscl. Herr Privatier Carl Fey verkaufte sein
Haus Albrechtstraße 37 für 75,500 JL  an Herrn Bäckermeister
Johann Ott hier.

* Groß ultb Stafforst . Wie die „Franks . Nachrichten " er¬
fahren , hat Groß , der beabsichtigt hatte, die Vollstreckung des
Todesurtheils nach Möglichkeit hinauszuschieben, indem er An¬
träge auf Wiederaufnahme des Verfahrens stellte, nachträglich
darauf verzichtet, aber gebeten, Schritte zu seiner Begnadigung
zu thun . Auch diesen Antrag hat er dann wieder zurückgenom¬
men, aber unter der Bedingung , daß auch Stafforst nicht be¬
gnadigt , sondern ebenfalls hingerichtet werde. Wie bereits mir-
getheilt, Hot die 'Staatsanwaltschaft sich von Amtswegen zur Be-
gnadigungsfrvgc zu äußern . Die Entscheidung liegt beim Kaiser
— Ein Berichterstatter meldet noch, daß Groß vor einigen Wo¬
chen den Wunsch geäußert hat , dem .Stafforst gegenübergestellt
zu werden, um. wie er sagte, „es ihm zu zeigen". Er ist gegen
seinen Helfershelfer , der ihn so schwer belastete, aufs äußerste er¬
bittert.

* Der Soldat in Nothwehr. Zu dem- gestern gebrachten Be-
richt, wonach ein Soldat in der Nacht zum Montag aus dem
Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße von zwei Rowdies an-
gerempelt wurde , sich aber mit der Waffe vertheidigte, ist noch
folgendes nachzutragen : Der Füsilier Gahmcmn, nicht Kallrrmnn,
wie cs gestern irrthümlich hieß, gebürtig ans Fulda , welcher im
2 Dienstjahr steht und der 6. Kompagnie des Füsilier-Regimenis
von Gersdorff Nr . 80 angehört , hat hier mit einem anständigen
Mädchen ein Verhältniß .. Die jungen Leute besuchten am Sonn¬
tag Abend die Wirthschaft zur Straßenmühle . Als das Pärchen
am Abend gegen 10% Uhr den Heimweg über den Exerzierplap
ontrat und kurz vor dom Exerzierplatz ans einem Feldweg heraus
kam, wurde G . von hinten überfallen und erhielt 2 kräftige
Schläge ins Gesicht. Ehe sich G . besann, waren die Thäter wie¬
der im Felde verschwunden̂ G . ging mit seiner Braut weiter
und mitten aus dem Exerzierplatz kamen dieselben Rowdies —
es waren 3 Mann — an G . heran und versuchten ihn von hin¬
ten zu überfallen . Der Soldat hatte dieses rechtzeitig bemerkt
und zog sein Seitengewehr zur Vertheidigung , worauf bie We¬
gelagerer wieder von dannen zogen. In der Nähe des Krieger¬
denkmals an der Schiersteinerstraße wurde der Soldat zum drit¬
ten Male überfallen . Er war jedoch auf den Angriff vorbereitet,
nahw sein Seitengewehr , schlug einen der Angreifer zu Boden
und versetzte dem zweiten einen Sttch in den Hals . Der dritte
ergriff die Flucht. Die zwei Verletzten lagen regungslos am
Boden. Der Füsilier Gaßmann machte bei der Kasernenwache
von dem Vorfall Meldung und sorgte für die Ueberführung der
Verletzten ins nahe gelegene Paulinenstift . Seitens der Militär-
bchörde ist, wie schon erwähnt , eine Untersuchung eingeleitet. Die
beiden Thäter sind zwei Backsteinmvcher Namens Lambi und
Jehrlri , welche in einer Backsteinfabrik an der Dotzheimerstraße
beschäftigt waren . Die Verletzungen dieser rohen Patrone sind
ziemlich schwere, doch ist keine Lebensgefahr vorhanden . Daß
einer bereits gestorben sei, trifft nicht zu.

* Die Vorgänge iw Baugewerbe , die sich bei uns hier mit
anerkennenswerther Ruhe vollziehen, haben nunmehr auch die
Bauhilfsarbeiter in Frankfurt in einer Versammlung beschäftigt.
Der Referent , der Vorsitzende des Centralverbandes , Bahrend,
führt aus , auch bei den Bauhilfsarbeitern sei die Aussperrung
noch nicht in dem Maße erfolgt , als man vorher angenommen
habe. In Frankfurt seien bis jetzt nur 186 Banhandwerker aus-
gesperrt , im ganzen Bezirk 254. Man nehme aber an , daß .sich
die Zahl der Ausgesperrten am Samstag erhöhen werde. Die
Organisation der Bauhilfsarbeiter sei noch zu schwach, um den
Arbeitgebern augenblicklich Gegenbedingungen stellen zu können.
Man nahm eine Resolution an , in der die Versammelten ihre
Solidarität mit den Maurern und Zimmerern zum Ausdruck
bringen . In der Diskussion erklärte ein Redner , diese Solida¬
rität sei so zu verstehen, daß während der Sperre kein Bauhilfs¬
arbeiter Arbeit verrichten dürfe, die sonst von Maurern ausge¬
führt werde. — Aus Tarttistadt wird gemeldet: Die Anssperrung
im Bauhandwerk hatte die hiesigen und in der Umgebung woh¬
nenden Mstnrermeister und ZimMermeister zu einer Versamm¬
lung veranlaßt , die im Karsersoal stattsand. Es waren ca. 60
Meister anwesend. Es .wurde hierbei fcstgestellt, daß die Zahl
der Ausgesperrten , welche man am Samstag auf ca. 120 schätzte,
inzwischen auf ca. 270 Mesonen gewachsen ist. .Die meisten sind
aber schon, theils mit Beihilfe des Verbands , abgereist. Es wurde
heute fast einstimmig-beschlossen, wenn irgend möglich von einer
Massen « usspe rrung,  welche also auch die nichtorgani-
sirten Arbeiter treffen würde, a b z u s eh e n.

* Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der Steuern
in den Straßen mit >den Ansangsbuchstaben C, D, E , F, G er¬
folgt am 20. 21. Juli.

* Die große SvMMerveranstaltung , welche die Kurverwalt¬
ung für Samstag Abend dieser Woche vorgesehen hat , dürfte wie¬
der allgemeinen Anklang finden. Während des um 8 Uhr betzin¬
nenden Doppelkonzertes werden die Parkparthien um den gro¬
ßen Wieiher im Lichte von Abertausenden bunter Jllnminattons-
körper erglänzen . Der Anfang des großen Balles , zu welchem
alle Säle geöffnet sein werden, ist auf 9% Uhr festgesetzt. Es
werden iM großm Saale zwei Ballorchester thätig sein und .nö-
thigenfalls auch ein solches im weißen Saale . Der Zutritt ist
im Promenade -anzuge gestattet. Kurhaus -Abonnenten , d. h. In¬
haber von Jahresfremdenkarlen , Saisonkarten , sowie Abonne-
mentskarten für Hiesige erhalten gegen Abstempelung ihrer Kar¬
ten, Eintrittskarten zu 1 JL  Eintrittspreis für Nichtabonnenten
3JL)  Bei ungeeigneter Witterung findet— um 8% Uhr begin¬
nend — nur großer Ball in sämmtlichen Sälen statt. Der Ein¬
trittspreis bleibt derselbe. .

* Gartenfest . Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsterr
Mittwoch ein großes Gartenfest mit Luftballon-Twmen-Konkur-
renzfahrt , großem Feuerwerk etc.

19. Jahrg«^ .

* Kurhaus . Morgen , Freitag , findet sowohl Nachmitt^
als Abends Militärkonzert i,m Kurgarten statt. Das Nachy,,.̂
tags -Konzert wird von der Kapelle des Regiments von
dorfs, das Abendkonzert von derjenigen des Regiments Orani«,
cusgeführt werden.

* Handelsregister . Der Kaufmann Georg Jäger zu Tstz.
baden betreibt unter dieser Firma ein Handelsgewerbe als Ein.
zclkaufmann. Seiner Ehefrau Agnes Jäger geb. Adam zu Säitj.
baden ist Prokura ertheilt . — In unser Handelsregister Abt. $,
Nr . 1 ist bei der Kommanditgesellschaft G . F . Landauer -DoiM
in Frankfurt a. ,M . mit Zpeigniederlassllng in Idstein folgeMr
Eintrag erfolgt : Wittwe Therese Landauer geb. Donner ist
persönlich haftende Gesellschafterin ausgeschieden. Die Zahl bei
Kommanditisten beträgt jetzt zwei.

* Militärische Uebungen. In der Zeit vom 26. bis 28. M
werden durch das Nassauische Pionierbataillon Nr . 21 Brücken,
schlage über dtn Rhein ausgeführt und zwar am 26.. IM fcj
Wpllnf , am 27. Juli bei Oestrich, und am 28. Juli bei Kempten
zwischen der Rüdesheimer Au und am linken Ufer.

* Der Naffauische Handwcrkcrtag findet Sonntag , 13. Au.
gust, in Grenzhausen statt.

* Unfall . Unter den Eichen war gestern Abend eine $$
Kur hier weilende Dame aus dem Krankenwagen gefallen. Mi,
alarmirte die Sanitätswache , die die Verunglückte nach ihrer
Wohnung brachte. t 1

* Tobsüchtig geworden ist in der vergangenen Nacht in ei-
ner hiesigen Wirthschaft der Tüncher Gröck . Die SamtätZ.
wache brachte den Mann nach dem städtischen Krankenhause. ,

* Als geheilt entlaffen wurde am Dienstag aus der Charih
in Berlin  Fräulein Hoffmann , die, wie erinnerlich , von ihr«
Geliebtm , dem Reisenden Eugen Schloß , durch Revolverschüffr
nicht ungefährlich verletzt wurde . Wir haben über die Sache aiü-
führlich berichtet.

rg . Ein Unfall ' ereignete sich heute Vormittag auf der
Lnisenstraße. Dort war das Pferd eines Bäckermeisters gesticht.
Die Deichsel des >Wagens zerbrach bei dem Unfall . Unter Mit¬
hilfe von Passanten wurde schließlich das Gefährt nach Haufe
gebracht.

* Smnmersest unter den Eichen. Auf Wunsch der Gäste ver¬
anstaltete Herr John ein 2. Volksfest mit PromenadekonzertMs
die Kapelle des Wiesbadener Mnstkvereins mit ihren musik»
lischen Vorträgen bot, kann als vorzüglich bezeichnet werden. Die
einzelnen Vorträgen fanden den lebhaftesten Beifall . Der ganze
Garten war prächtig mit Lampions beleuchtet und auch der
Schützensaal war auf das feinste dekorirt . Für die Jugend war
ein Tänzchen vorgesehen, dem auch fleißig gehuldigt wurde.

* Der Männergesangvcrcin „Concordia " veranstaltet seinen
ersten Familienabend am Samstag , den 23. Juli , bei günsüger
Witterung „Unter den Eichen" bei Mitglied John . Für Unter¬
haltung jeglicher Art hat die Vergnügungskommission Sorge ge-
tragen . Es stehen den Besuchern einige vergnügte Stunden in
Aussicht.

* Athletensport. Bei dem am verstossenen Sonntag abgehal¬
tenen Wettstreit in Mannheim , veranstaltet von dem Athleteicklut
Mannheim 1.. errangen vom hiesigen Stemm - und Ringklub fol¬
gende Herren Preise : Heinrich Hasselbach den 4. Preis im Stein-
men, echt silb. Medaille nebst Kranz und Diplom , Karl Hasset-
bach, 13. Preis im StemMeii , Kranz und Diplom , Emil Hönze
den 34. Preis im Ringen , Diplom . : -ja

* Walhallathcater . Bei der am Samstag stattfindenden 25.
Jubiläumsaufführung von Rastelbinder ist die Besetzung dis'
selbe wie bei der Premiere . — Die Operetten -Novität „Früy-
lingsluft " wird Mitte nächster Woche hier zum ersten Male ans-
geführt.

* Nr . 29 der Vakanzenlistc für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers " cingesehen werden . s D

Briefkasten.
Leser in Eltville . Sie theilen uns mit , daß ber „Rheü-

gauer Beobachter" die Eltvillcr Nachrichten des ,̂ 'Wiesbadener
Generalanzeigers " ohne Ouellenangabe abdruckt. Wir können
dazu nur bemerken, daß sich das Glatt selbst gebührend kennzeich¬
net, wenn es Nachrichten aus dem Orte seines Erscheinws er
ans unserem Blatte entnimmt . Die Quelle anzugeben fällt os
Blatte unter diesen Umständen natürlich doppelt schwer. aVh
übrigen verbindlichsten Dank und Gruß.

5precklaal.
8>ür diese Rubrik überî mmt die Redaktion dem Publikum geg!"'

über keine  Verantwortung.
Zum Achtuhrladenschluß.

Die im 'Sprechsaal Ihres geschätzten Blattes anfgenoMMw^
Ausführungen betr . des Achtuhrladenschlusses finde ich für 19
zutreffend. Wenn man bedenkt, daß in einer Anzahl Slädn
Achtuhrladenschluß seit Jahr und Tag eingeführt und >u
den, als große Fremdenstadt bekannt, für diesen Sommer W
der 7% Uhrladenschluß festgelegt wordm ist, so muß man
doch wundern , daß in hiesiger Stadt , wo es doch ^
kaufmännischen Korporationen nicht fehlt, diese sh ,u
Frage des Achtuhrladenschlusses gänzlich unberührt blieb. ^
leicht begreiflich, wenn die hiesigen Gehülfenorganisationeil ^
ab wartende Stellung eingenommen haben, zumal Agi»m
mit Kosten verbnndm sind und die Geldfrage nicht ^
Lensache ist. Ich gestatte mir zur Frage des Achtnhriw
folgenden Vorschlag zu machen. Der Verein selbständiger
leute möchte eine Versammlung aller betbeiliaten Kreist
rufen , in der die Ansichten der SeWändigen sowie der
fen zum Vorschein komimen und daraus wird gl-eichzeitig
sich sein, ob es Mveckmäßig ist, diese Frage in WiesbadM
werfen. Zwei verschiedeneGründe kann ich für diesen ^ D£. aH>
anführen . Ich gehöre seit langer Zeit dem Leipziger
lungsgehülfenverbaiid an und dieser Verband ist in
darauf bedacht, durch Hand in Hand gehen mit der
derartige Standesfragen zu behandeln und da d-erselbe ^  ^
auch in Wiesbaden einen ziemlich starken und rühriS ^i
verein unterhält , wird sich dessen Vorstand zu diesbez. ^ ^ tfie
lvngen sicher einlassen resp. dieselben veranlassen. Ferner ' ^
auch eine weitere Ansicht sehr stichhaltig sein, denn durm
solche von Vertretern aller kausm. Korporationen besuche
samrnlung würde eine Zeitungspolemik, wie sie die Frage
tagsruhe " hervorries und dem Anschen der hiesigen̂ ^
schaft doch wirklich keine Ehre 'inachte, völlig unnvthig, ^ ''gef¬
lossen und aussichtslos bleiben. Der Verein selbständiĝ e
kute sollte sich eine Ehre daraus machen, diese Fbvge des
ladenschlusses sofort aufzugreisen und die Vertreter her ^
llgten Kreise zu einer Besprechung dieser Angelegenheit ° ^
den und nach dcM Ergcbniß entweder gemeinsam hawve
aber auch gemeinsam ruhen . »ir-nblUÜ-

Ein Handlungsgehülfe von, Leipziger
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Sport.
Vom Rennen in Hoppegarten.

'* Der „Große Preis von Berlin " ist am Sonntag von „Pa-
^os ", dem besten Diesjährigen des Königlichen Gestüts Graditz
Liid wohl auch dem besten deutschen Dreijährigen überhaupt
Filter dem Meisterjockei Warne gewonnen worden . Der Sieg
hxr schwarz-weißen. Farben wurde vom Publikum mir um so
größerem Jubel ausgenommen, als er in hartem Kampfe gegen

Oer Gradier Bengff«iPafhosi», der Sieger im Großen
Preis von Berlin.

ein französisches Pferd erfochten wurde und man bei der aner¬
kannten bedeutenden Ueberlegenheit der französischen Zucht über
die heimische dem Ergebnitz des Rennens nicht ohne einige Be¬
fürchtungen entgegensah. So ist wenigstens eines der grotzen
Reimen in Deutschland, an denen ausländische Pferde theilnah-
men, an den Vertreter deutscher Farben gefallen. ,

* Bad Kreuznach, 20. Juli , Für die nächsten Samstag , den
23. und Sonntag , den 24. Juli hier stattfrndenden großen
Pferderennen macht sich hauptsächlich auch aus den naheliegen-
dm größeren Städten wie Wiesbaden , Miainz, Frankfurt a . M.
etc. ein recht lebhaftes Interesse bemerkbar . Die bis jetzt einge-
gangenen BilletEestcllungen zu den Tribünen -Plätzen sind recht
zahlreich, sodaß ein recht guter Besuch zu erwarten steht. Ein
größerer Transport Pferde edelster Abstammung ist bereits ein¬
getroffen und die zahlreichen Anmeldungen zum Rennen lassen
recht interessante Felder erwarten , umsomehr als die Bahn selbst
vortrefflich in den Stand gesetzt ist.

5trakkammer»5itzung vom 21. üuli 1904.
| . Eigcnthnmsvergehen.
_ , ®,er  Fuhrmann Ernst Pfannkuchen  und der Fuhrmann
Johann L u d w i g waren im Juni ohne Stellung und trieben

Nähe der Stadt , wie es scheint nach Gelegenheiten za
DMdstahlerr ausspähend, herum. -Während der Nacht zum 17.

stiegen sie in einen Pferdestall in der oberen Dotzheimec-
wuße während der Nacht znm 9. Juni in einen solchen an der
Mrersteinerstraße ein und entwendeten an beiden Stellen einen
Mattel, welchen sie jedesmal mitsammt einem Mantelkragen , den
tzerrgendwo gefunden hatten , versilberten. Strafe incl . der frü-
Mkn 2 Jahre 3 Monate resp.. 5 Monate 3 Wochen Gefängnitz.

Eisn gefährlicher Geselle.

c ' f August Becker aus Duisburg und der Metzger
avles Belluth aus Mülheim kamen, auf einer Fechttonr begrif-
I o' am 27. April nach Erbach am Rhein . Nachdem sie während
n? ^ Echau in den Lokalitäten gehalten, stiegen sie nächt-

das Hans eines Gastwirths ein und Bellurh
nachdem es ihm gelungen war , sich der Kasse sowie

r " * Quantität Cigarren zu bemächtigen, wieder davon, wäh-
Becker noch iw Hause verweilte und gegen Morgen , als

Hauslnsasse ihm entgegentrat , dem Mann mit einem Knüp-
mehrere -Schläge auf den Kopf versetzte, auch später sein

J "? ; öog, von diesem jedoch keinen Gebrauch machte. B . ist
in* w f 1 ^aisteszustand untersucht worden , ohne daß sich jc-
Vi-^^ ^daltspunkte ergeben haben, ihn für geisteskrank zu halten.
^ zu einem Jahr 9 Monate , sein Compliee einschließlich
i stL. no<̂ verbüßten lOmonatlichen Strafe zu 2 Jahren

»tonal Gefängnitz verurtheilt.

Wetterdienst
Landwirtschaftsschulez» Weilburza. d. Lahn.

. «voraussichtliche Witterung für Freitag , den
» ..• . 22.  Juli:

wolkig, zunächst etwas wärmer, doch vielfach Gewitterregen,
dann kühler.

rh . Ü” ouete8  durch die Weltbürger Wetterkarten, welche an der
^aurit' ion  des „Wiesbadener General - Anzeiger " ,

dUritiuzstraßx8, t ä g li ch angeschlagen werden.

DerJ u st izmini st er amtsmüde.
Ä ®£rK«, 21. Juli . Aus hiesigen gut unterrichteten Krei-
^ ^ mmt die Nachricht, daß der Senior des preußischen

^ ^ tsministeriums Dr . Schön st edt schon vor einigen
den definitiven Entschluß geäußert hat , im Herbst

Entlassung zu nehmen. Das hohe Alter und die
* 60jährige Dienstzeit des Ministers würde Viesen
'chluß genügend erklärlich machen.

DieEntrevue inNorderney.
Berlin , 21. Juli . Wie der B .-C. erfährt, kehrt Herr v.

Witte  heute aus Norderney nach Berlin zurück und wird
ungefähr 8 Tage hier verweilen. Dieser Aufenthalt hat aber
nur rein persönliche Gründe . Was die nunmehr angm»
scheinlicks beendeten Handelsvertrags -Verhandlungen in Nor-
derney anlangt , so sind sie durch fleißige, bis ins einzelne ge¬
hende Arbeiten soweit gefördert worden, daß man zu der Er¬
wartung berechtigt ist, die Unterhändler werden bereits einen
vollständigen Vertragsentwurf nach Berlin mitbringen,

v. Scheie st.
Berlin , 21. Juli . Der Gouverneur des Jyvalidenhau.

ses, Generalleutnant von Schele, früher Gouverneur von
Deutsch-Ostaftika und Gouverneur von Mainz,  ist gestern
nach längerer Krankheit gestorben.

Ein Ultimatum des Pap  st es.
Paris , 21. Juli . Gerüchtweise verlautet, der Papst

habe ein ernstes Ultimatum an den Bischof vonLaval gerichtet.
Weiter verlautet, der Bischof von Dijon hätte die Absicht aus.
gesprochen, sich gegenüber dem Vatikan zu unterwerfen . Da-
rauf sandte Ministerpräsident Combes an den Bischof ein
Telegramm, worin es heißt, die Demission der Bischöfe würde
eine schiefe Lage herbeiführen, da sie einerseits dadurch ihre
Schuld zugeben, andererseits sich dem Schutze der französischen
Regierung entziehen würden . Infolgedessen beschlossen die
Tischöfe, eine abwartende Haltung einzunehmen.

DragasNachlaß.
Belgrad , 21. Juli . Gestern wurde die Schlafzimmer-

Einrichtung der ermordeten Königin D r a g a und die hinter-
lassenen Kleidungsstücke unter der Aufsicht des Stadtpräfekten
und dem Intendanten des Königs verbrannt.

DasEndeeinesStreiks.
London, 21. Juli . Das Reutersche Bureau meldet ans

Chicago vom 20. Juli : Der Ausstand der Packhausangestell¬
ten ist bei gelegt.  Die Streitfrage wird einem Schieds-
gericht unterbreitet werden. Die Unternehmer willigten ein,
die Ausständigen wieder anzustellen. Es verlautet , daß am
Donnerflag an allen größeren Plätzen in der Schlachtindustrie
die Arbeit wieder ausgenommen werden soll.

Oer ruinfcft-japanirche Krieg.
London, 21. Juli . Nach spät Abends eingetroffenen Pci-

vatmeldungen wurde der Dampfer „M a I a c c a" bereits
freigegeben.  Bestätigt sich das Gerücht, so hätte der
ganze Zwischenfall feine Schärfe verloren.

Port Said , 21. Juli . Der Dampfer „Malacca"  ist
von hier abgegangen ; ein Bestimmungsort ist nicht angege¬
ben, wahrscheinlich ist es Cherbourg oder Libau.

Petersburg . 21. Juli . Graf Lambsdorff erklärte dem
englischen Botschafter bei Ueberreichung der Protestnote , Ruß¬
land habe dem Völkerrecht  entsprechend gehandelt.

P etersburg, 21. Juli . Wie verlautet, sollen wichtige
Veränderungen im Oberkommando auf dem Kriegsschauplätze
bevorstehen. Es sollen yngeblich zwei Armeen geblldet wer¬
den. Das Kommando der einen werde Kuropatkin , das der
anderen Alexejew übernehmen.

London, 21. Juli . ,,Daily Chronicle" meldet aus Gene-
ral Knrokis Hauptquartier am Motienpaß,  daß am 19.
ds. die Japaner einen neuen Angriff  auf den Paß er¬
warteten . Da die Russen nicht angriffen , ergriffen die Japa¬
ner auf dem äußersten rechten Flügel die Initiative . Sie
stießen bei Zankan auf den Gegner . Die Russen gingen hier¬
auf zurück, erhielten aber Verstärkungen und der Kampf ent¬
brannte auf's Neue. Bei Abgang der Meldung wurde noch
gc kämpft.

TIektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
imstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Tet 304 -6 . Photographie 0 . H. Schilfer , Tauuusstr 4.
Inkasso Auskunftei , spez.: Ginzielic » dubioser

jUUüUUa auch verjährter ob auögeklagtcr Forderungen
Webergasse3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 1093

MeÄerwald Dahnen.
50at j. Mo y'.s 30. September 1904.

1. Linie RüdeShelM-Niederwald (National-Denkmal).
Nstdeshrim ab ; §7" K« 9“ 1Ü>" 10*« fll * 11“ +12»® 12“ 1“ 2>° 3>° 4“ 4“ 5» !6»

16“ ;7“ .
Ktcbrrroatbad- 88“ 8« 9“ 10“ 11“ fll " 12“ +12“ 1-0 1“ 2“ 3“ 4“ 5“ 5“ ?6"

17“ ;8“ .
SBom » 7,.—»»/. tSIb >»/-. bei Bedarf , d. h. sobald 4 Fadrkarten g-Uift find.

7S5U “Bern »•(».—« /«. ;Bom **!>.—«/,.
2. Linie « ßm- nn,Hansen - Niederwald <Jagdschloß).

«ßmann,Hausen ad : +8»° 8“ 9“ 10“ 10“ 11“ 12“ 12« +1“ 2“ 2“ 3“ 4“ 4“ 5“ 16“
J(J60

Niederwald (Jagdschloß)' ab ; +8“ 9"> 9» 10“ 11°° 11“ 12“ 1“ +1« 2“ 3°° 3« 4»
5» rja  170s

+Ad »»/». bei Bedarf, d h. sobald 4 Fahrkarten gelöst stad. «Bli »>IBoi» iVom

Kokal-Dampfschiffahrt.
Kud««heim—King-n- Astmannshans ««—Schloß Rheinftei«.
RüdeShetm . . ab
Bingen . . . m
Aßmannshauser, an
Schloß Rheinstetn „

7.80 9.30 11.15 2.- 3.<5 5.30 *7.10 - ——
7.45 9.45 1130 2.15 4.— 5.46 *7.25 z
8.05 10.05 11.60 2.85 4.20 - i8. 10 10.10 11.65 2.40 4.25 6.05 *7.45 _ 1

Kchloß-Nheinsteiw- Atzmannshnuie«—Dingen- Nüd-oheim.
Schloß Rheinstein öd II 8.16 I 10.16 I 12.— | 2.45 I 4.30 I t>IN
Aßmannshausen . . 8.20 lO .so | 12.05 | 2.50 | 4.35 «',n
Angel, . . . . an 8.50 10.50 \ 12 .35 8.20 5.05 I 646
«übeiheim . . , II 9 05 | 11.05 | 12.60 | 3 85 | 5.20 | i \ l
_ * Boi» “J “/e. nur « onn- unk Seietiaa».

•7.60•8.—
•8.30
*8.45

Auszug aus den Civilstanas Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. Juli 1904.

Geboren:  Am 16. Juli dem Katasterzeichner Johannes Fisch«
bach Zwillingrsöhne, N Johannes und Josef. — Am 1b. Juli dem
Oberfeuerwehrmann Wilhelm Krüger e. ®., Friedrich Willi. — Am
15. Jul , dem Kaufmann Otto Greffin e. S , Walker. — Am
18. Juli dem Tüncheigeliülskn Ferdinand Weilnau e. S ., Heinrich.

Aufgeboten:  Hotelier Ludwig Hauff hier, mir Lilly Schie¬
mann hier. - - Thealcrarbeiter Johann Harding hier, mit Katharina
Nickelc hier. — Küfer Johann Martin Reinhard zu Oestrich, mit
Elisabeth Schott hier. — Ziegeleiarbeiter Philipp Wohnsiedlcr in Bieb¬
rich a. Rh. mit d r Witwe Jodannetre Quick/geb. Walker hier.

Verehelicht:  Schuymanu Julius Staub hier, mit Sophik
Lamberr zu Bkainz.

Gestorben:  Am 19. Juli Babettc Böse, ohne Gewerbe, 15 I.
— Wilhelm, S . des Luchhallers Wilhelm Schwarz, I I . — Katha¬
rine, geb. Kiefer, Ehefrau des Taglöhners Jakob Gcrner, 58 I . —
Julie , geb. Girr n, Ehefrau des Lehrers James Cooper auS Tunbridge
Wells in England, 65 I . — Am 20. Juli Kar!, S . des Metzgers
Karl Feix. 4 Mt. — Kail. S . des Leinwebers Philipp Walther aus
Rückershauien, 7 I . — Paul , S . des Taglöhners Karl Eichhorn^
I I . — Privatier Heinrich Kraslböier, 65 I . — Karoline, Eleonore^
geb. Spankncbel, Witwe des Gärtners Georg Hiegert, 37 I . — Kauf¬
mann Leonhard Holpriger, 22 I . — Hermann, S. des Taglöhners
Heinrich Bernhard, 21 Mt . — Heinrich, S . des Schlosiergehülfen Karl
.yerfaß, 4 I — Anna Marie, gcb, Schmidt, Witwe des Wilhelm
Götten, 81 I . — Am 21. Juli Friedrich, S . des Gasarbeiters
Friedrich Brecher, 3 Ml.

Kgl. Standesamt.

Pielrhof .Marktbericht
für die Woche vom 14. bis 20. Juli 1904.

waren
vledgattung aufge¬

trieben Qualität Preise von -tu Hnmerfung.
Stück per Mt. Pf .j Mk. !Pf.

Ochsen . . ! 127
I. 60 kg 72 74
11. Schlacht- 68 — 70

Kühe . . .
} 159

I. gewicht 68 — 72 —
„ . , II. 60 — 64 —

Schweine. 1059 1 kg 1 04 1 08
Mastkälber 547 Schlacht- 1 60 1 70
Landkälbcr gewicht. 1 20 1 60
Häimiicl . 139 1 36 1 40

Wiesbaden, den 20. Juli 1904.
__ Städtische SchlachthauS -Berwaltuna-

Marktbericht . ‘
* Wiesbaden . 21. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 14.40 M. bis 14.80. Mk. Heu 100 Kg (alt) 6.— M.
bis 7.20 Mk., (neu) 4.00 M. bis 4.20 Mk. Stroh 100 kg  3 .20 Mk.
bis 3.60 Mk. Ungefähren waren 10 Wagen mit Frucht u S Wagen
mit Stroh und Heu.

T6l8graptri 86h6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
* 8. Bielefeld & 8öhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Diseonto-Commandit-Anth.
Beniner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bauk . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirehener . . . .
Bochumer . . . . . .
Laurahütte
Türkenlose . . . . . .

Tendenz:

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthallc): 9. 10. 11. 12. 1,
2, 3, 4. 5, 6, 7, 8. 9.

A» und ab Station Kaiserstraße—
Hauplbahnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
3. 4, 5, 6. 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiierstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extrabootc für Geieüschaftcn.

Abonnements,
Frachtgüter 35 Mg. per 100 Kilo

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk nirä
Herren Kleider
Pius Schneider,

MichelSbcrg S6 1160
vis -k-vis der Synagoge.

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Esilinge « a. N.

883/245

• «

!? •

«

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 21. Juli 1904.
200.20
186.40
153.-

188P0

21725
137.50

148.70
217.-

199.—
216.60
216.90
186.20
241.-

136.20
17.40

199.30
216.90
217.20
186.20

Kartoffeln
(M agnumbonnm ) ,

sehr schön, hat noch billig abzu¬
geben 3878

G6rmania-K(m5iini,
Herderstratze 27,

__ Telefon 3211,
Braver , ehrlicher

Kehrjunge
sofort gesucht für Kolonialwaaren,

Gute Behandlung und gründl.
Ausbildung zugesichert. 3877

Adresse in der Exped. d. Bl.

Dil «tut §oprj)Kfft
mit Tisch 6 Mk., versch. Reale,
Tafelwaage m. Gewichten, große
Waschdütte, sof zu verk. 8879

Schwalbacherstr. 27, 1., l.

Haus in Slnmeuberg.
Villa „Flora", Adolfstr, ö, Preis-

Werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh, beim
Eigenthümer PH. Meier - Luisen¬
straße 12. Wiesbaden. 2633
L^ obeldank . für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
P-aueraaffe  10 , Lederladcn. 3222
Mf̂reld bis zu 300 Mk., evem.
™ ohne Bürgschaft, ratenweise
^Rückzahlung. Eelbstgeber Jrmler.
>Berli», Gitschinerstr. 92. 991/243
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeltsmarkt
de;

Wiesbadener

„fern , - Aiijchkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manririus-

straße8 angeschlagen. Don 4‘/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
niarkt k o st e n l o s in unserer
Expedition verab'olgt._

Internationales
: Central Placiruugs-

Bnreau
Waiirabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
siimmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dein Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht Oder -, flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs . 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- ti . Kcllner-
lehrling , junge Hausdieners.

.Hotels n. Restaurants, Küchen-
burschen , Kürhlnnen für
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Hetrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen . Herd - und Küchen

!lnäLchen,30 - 35Mk., Zimmer¬
mädchen !. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,

^angehenden. perfekte Jungfern,
lKinderiuädchen und Kindcr-
fräultin , Büffet - u. S -roier»
fräulei » , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabcnstciu,

Stellcnverinittlcrln. 6285

M
CjfitteUig., jg. Mann , 32 I . alt,

s. Vertrauensposten gleich w.
Art, ev. alS Filialleiter, aufsof. Off.
unter ZZ. 8 . 1? an die Exp-d.
d. Bl. 3778

Mann, 24 I ., welcher Land-
arbeit vollständig erl. will, s.

in Wiesbaden od. Umg. Stellung.
Gneisenaustraßc 13, bei Otto
Habicht. _ 3802
bMnjt . Mädchen, welches das

Kleidermachen gelernt hat, s.
Beschäftigung in u. außer dem
Hause; auch z. Ausbessern. Näh.
Herderstr. 9, Mtlb., P ., r. 3756

Junger Man»
. sucht Stellung als Aufseher, am
/liebsten im Freien aus Gesund-
sheitsrücksichten. Näh. Dorkstr. 33,
Laden. 3825

Männliche Personen.
Tüchtige Anschläger

(Schreiner) gesucht. 3788
_ Schlersteinerstraße 12. '

Ein IlUlgsHinied
gesucht. 3545

A . liingolii ',
Dotzheimerstraße 88.

Tücht. Tünchev
sofort gejucht. 3729

^_ Nlieinstraßc 95, Part.
! Selbstständiger 3820

Monteur
gesucht bei August Schaeffer.

. Installations -Bureau für Elektro»
! technik, Wiesbaden Saalgassc 1.

Tüchtige

Kllusluivjser
für unsere Aufzugshaa-
abteilung gesucht. 3845

Maschinenfabrik
Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

HTrbelter für Feldarbeit gesucht
i Steingasse 23. £848

jtiit Jedermann (auch Damen).
« Wer seinen Beruf ändern will,

! sichere Existenz, Vertretungen oder
! lohnende Nebenbeschäftigung(zu
| Hause) s., schreibe an den „ Reuen
>Erwcrbsuiartk " »u BreS-
lau IO . 1514/67
dLin - leistniigssühige Edokoiaden-

! wD und Zuckcrwarensabrik sucht
! für Wiesbaden und Umgegend e.
: tüchtigen, gut eingeführten

Vertreter.
Off. unter .Z . O . 761 an

die Exped. d. Bl. 1653

FLxlskrnz Erst!!. Lebens- uns
" Kliider-Berstcherungs-Ges. s.
rührigen Jnipektor und Agenten.
Salair 12—1800 Mk. und vie
Provisionen Auch werden einzelne
Geichäfle diskret u. hoch bonarirt.
Off. erb. u. E . E . 3783 an
di- Exped. d. Bl. 783»

fiir Arm. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh
Rabatt. Versand g-g. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz. Krtteld.
343h lagl. Ncdenver-

u  Ov ' Mlli - dienst für alle
Stünde, durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adresiennachw., Ver¬
tretung rc. Näss. d. Erwerbs-
centrale i» München. 931/246

C'iu ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Holz-Dreher
Friseur
Gemü>e-Gärtner
Glaser (Rahmcninacher)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
jg. Schlaffer für Bau
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Ziminermann
Lehrlinge: Schneider
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
H rrschasls-Gärtner
iiaurcaugehülfe
Bureauoiener
Einkafflerer
Taglöhner
Krankenwärter

JlrOeits»iladltneis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeineilldkliadgWeil 6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7'/,

U. Sonntags von ll —12 Uhr.

Weibiiehe Personen.
Gin Zimmermädchen

sofort gesucht. 3771
Bayrischer Hof,

_ DelaSpeestr. 4.
$fl} äöd>tn  vom Lande f. kl.

Haushalt p. 15. Ang. gef.
Fr. Nompel, Mauergasse 12. 3730

Tüchtiges, ev.

^Isinmääeden,
im Kochenu. allen Hausarbeiten
erfahren, per 1. August gesucht.
3723 Nheinstr. 38, 1„ r.

OrocnllichcS 3704

Alleinmädchen,
welches kochen kann, per 1. Aug.
in kl. Haushalt ges. 3704
_ PhillvPSberastr. 20, 2., t.
$l £ uc anst. Mädchen, am lievstcu
**  ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. ^Zuschneide-Schule, Bahn-
hof/traße 6. Hth., 2. 3708

anderes, braves Mädchen
geg. hoh. Lohn sof. ges. 3644

Schwalbacherstr. 73, Laden.

C rdentl Mädchen, welches e.bürgerl. Haushalt versehen
u. zu Hause schlafen kann, gesucht.
Moritzstr. 66, Hth., Part . 3698
/Ldcb . l7jähr. Mädchen soll die
W Hess, bürgerl. Küche, am
liebsten in feinem Privathause, er¬
lernen. Off u. O . 13. 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Tüchtige

Verkäuferin
für ein Colonial-Konsum-Geichäst
per 1. Okt. gesucht Off. m. Bild

C . V . 3570 an Oie

S

unter
Exped. d. Bl. 3570
^HM- onatsfran oder Mädchen

gesucht. Dotzheimerstr. 62,
3. St ., links._3813

Eins , jg. Mädcheu
gesucht. 8846

Moritzstr. 56. B , r.
a/itwcgen, o-,» zu Hause

'SJ  schlajen kann, fofort gesucht,
3822 Roonstr. 22, Part.

Büglerin t X„ cr,
Atzelberg. 3831

Ci » Mädcheu
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiage2. 3302

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesucht 1. Aug.
Weißenburgstraßc4, 2. Etage, bei
Kaiier. 33 >5
(glicht . Mädchen tagsüber fofort

gesucht. 2896
_ Herderstr. 12, Hochp., 1.

nst. Plädchenk. bas Kleiber-
machen gründl. er!. ->044

Dotzheinierstr. 71. Hochp.. r.

^ ^ ädchen auf gleich ges. beiR. Blumer,
2960 Bertramstr. 20. M. 1.

-»LL^ ädchcnk. sich in der feinen
♦V * Tamenschneiderci weiter
ausbilhen. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Tüchti «',es
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
1' August in kleine Familie ges
3801 Friedrichstr. 50, 1., l.

Nkliränftttil
für Haus- und Küchengeräte zur
Aushüife aus einig- Monate ges.

3805  WorWaße 15.
Wiesbadens

Erstes Central PlazicrnugS-
Bureau

für sämtl. Hotel - und Herr-
schastspersönal aller Branchen.

öerndarä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefo , 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädche» Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»MNtgeltlickeStellen-V-rmittelun>.

Te-ephon 2477.
Geöffnet dir 7 Uhr Abend«.

Abtheilung: L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenrnädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gm empsohiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheil ang II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinöe.srämein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslermnen,
Erzieherinnen, Conivtoristinnen.
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

B. für sämmfliehes Botel-
personaJL, sowie für

Pensionen , auch auswärt « :
Hotel- u. Restaurationsköckminen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichliißerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, n. Servir «
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 ärztl. Verein«.

Die Adressen der frei gemeloeien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

SMemiadimeis
Genfervereiu,

Webergasse L
Telephon 21 » ,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kasfeer
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd-
chei» bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privatkunden. 3799

Blücherplatz6, Fronlsp.

IVsänner -Gesang-Verein QSlGOPlSlä .
Samstag, den 23. Juli 1904:

I. Familienabend
Unter den Eiehen bei Mitglied John,

Hierzu ladet höflichst ein 3842
Der Vorstand.

Nassovia-Gesundheitsbinden
filr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ * '/, .. 6 « Pf

Hefestigungsgrnrtel in allen Preislagen.

KirchgMSe 6. CllT TlÄührr , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

I

Verwandten , Freunden nnd Bekannten , die schmerzliche Mitteilung,
dass unsere innigstgeliebte Schwester , Enkelin und Nichte,

wohlvorbereitet und gestärkt durch die hl. Sakramente , im jugendlichen Alter
von 11 Jahren , nach kurzem, schwerem Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Susanna Görz, Wwe.

Die Beerdigung findet Freitag , den 22. Juli , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 3844

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Burean
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut 1. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4,1.

Haltestelle der elektr. Bahn.
Telef . 339 « .

Täglich
stelle StellenI

jeder Art.

Zur fieaditung!
ä Hotel Personal,
" weiches durch mein Bureau in

Eommersaison -Stellen
plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungs. Wintersaison-
Stellen nachd. i .alienischen
u. französ. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lisch- Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stelleuvermittler

rum Waschen u.
Bügel» wird an¬

genommen. 3707
Blücherplatz6, Frontlp.

Uläschp 3- laschen u. Bügeln.
>v. ang„ schn. u. bist. bef.

Blücherstr. 15, M., Frau Fuhr . 3766

Khriklilhks geint|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost nnd Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Kranken- nnd Stervekasse
für Schreiner » . Genossen verwandter

Berufe zu Wiesbaden . E . H. No . 3.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das langjährige

Kaffenmiiglied
Herr Heinrich Krafthöfer

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Samstag, den 23. Juli , Nach¬

mittags 5 Uhr, vom Leichenhause aus statt.
3840 Der Borstand.

Gegr. Sarg -Magazin ^
Carl Rossbach ,Webergasse 56-

Großes Lager jeder Art Holz - nnd Metallsärge,
sowie oomplette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Mksdaäeller Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. Saalgasse 24 / 26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker - i
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Omdlglmgs-IlMllt
Gebr . Neuesobauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8-
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall^

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu roeu
billigen Preise ». Transporte mit privatem Leiche«'

wagen.

Wegen Aufgabe des Arlike
verlause ,

Reise -, Wäsche - und Hei .kelkörb-
mit 10 °/ , Rabatt aus.

Haustlaltungsl ) aZQr , Bleichstraße



Nr. 169. SAesLadener ©enerri -Slnsetaer. 10. Jairviv ».

Freitag1, den 22. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr:

J£ ochbrunnen -Konzert in der Koehbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1, Choral: „Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen 4.
g’ Ouvertüre zu . Die Stumme von Portiei
3. Pestber Walzer >
4’ La belle Amazone, Charakterstück .
z,' Ave Maria . .
g‘ Potpourri aus . Die Fledermaus“

Auber.
Lanner.
Löschhorn.
Frz . Schubert.
Job . Strauss.

Hochzeitsmarsch aus dem,Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.

Freitag :, den 22. Juli 1904,
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regts .Ton Gersdorff (Kur-Hess .) N.80

unter Leitung dos Korpsführers Herrn August Ohse.
Nachm. 4 Uhr;

1. Kaiser Wilhelm-Festmarsch , ’
2. Prolog aus „Bajazzo“ , , .
D Ouvertüre zu „Teil “ .
4. „An der schönen, blauen Donau “, Walzer
5. Fantasie aus „Die Hugenotten “ , ,
6. Aubade priotaniere ,
7. Chor dei Friedensboten aus „Rienzi “ ,
8. „Bettelstudent“-Potpourri . . . .

Abends 8 Uhr:
Kapelle des I. Nass. Feld-Art .-Regts. Nr. 27 öranien

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Heariol).
1. „Fröhlich durch’s Leben “. Marsch . . . Schreiner.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “. Mailiart.
3. „Aus vollen Menschenherzen“, Lied
4. Einleitung und Brautchor aus „Lohengrin*
5. „Ganz allerliebst“, Walzer . , „
6. „Von Gluck bis Wagner “, Fantasie .
7. „Glühwürmchen“, Idyll . . . .
8. Im Zick-Zack, Potpourri . . . .

E . v. Lade.
Leoncavallo.
Rossini.
Strauss.
Meyerbeer.
Lacombe.
Wagner.
Millöcker.

Franke.
R. Wagner.
Waldteufel.
Schreiner.
Lincke.
Schreiner.

Flas ehemals Rühl'sche Gärtnergebäude am neuen Güter-
«/ bahnhofe an der Dotzheimerstraße soll auf Abbruch an
den Meistbietenden versteigert werden. Termin Sonnabend,
den 23. ds. Mts ., vormittags 11»/, Uhr, an Ort und
Stelle, wojelbst auch die Bedingungen bekannt gemachtwerden.

Wiesbaden, den 20. Juli 1904.
Königl. Eisenbahn. — Bauabteilung.

BekMnrmklHung
Mittwoch , den 27 . Juli d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, soll der Platz für die Aufstellung eines
Kirussells an dem am 14., 15. und 21. Augustd. Js.
stattfindenden Kirchweihfest öffentlich meistbietend versteigertwerden.
. Bei der Versteigerung ist die Hälfte des Platzgeldes

sofort zu entrichten.
Dotzheim, den 20. Juli 1904. 1662

. Der Bürgermeister: Rossel.

W ailialla -’H'iieator.
Operetten - Spielzeit.

»r .: I . Lobmger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Freitag, de» 22 . Juli 1904.

Zum 7. Male:
Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg u. K. Stein.
Musik von Hei nr  i ch R e i n har  d t.
Spielleiter: Emil Roth mann,

m . MusikalischerLeiter: Kapellmeister Mar Laudien.
N iV ^ '^ enburg . / ' . ^ Theo Tachauer

Solo I,m 2,efaen6ur8 . Richard Burger.
Florian ' ' ' ' ' ' Malkomska
Frid mn .Richard Lenz
w ««8« . Roset von Born
E >pkr Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Max Zilzer
Stnatol Hanns Freund-, Maler . . . 5 ri& Stutzer
M,.j / » . . Ludwig Schmitz
Saunt\ Modelle Jda Unruh

M^ ie Pirkner
Htit- m entr btS  ® rafcn  H °nnr . . . Paul Schulze

‘ ®e8en«iart. Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 3. u. 3. Akt
auf dem Gute des Grafen in Oesterreich.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt.

Novität!
Operette

Samstag , den 23 . In » 1904.
Der Nastelbinder. Rovitsir

in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
_ Musik von Franz Lehsir.

Walhalla -Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzerte
Wiener Salon - Orchesters

p *rlEntree trei
^chfnv . . " k' twig Palii “ .

e künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

ÜWnjIiff jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
(J »l>. C. Rrie - er ) , Langgasse 5. 310

Äur nkllknIdolfshöho.
Freitag, 22.  Juli , Nachmittags,
• findet ein

n Wohlthätigkeits -Kinderfest,
a“(r[ii Kinderspielen , sowie JEierlanfen,

^ **upfen , Polonaise etc . statt.
Anfang 4 Uhr.

*, i v ûr K̂ der 25 Pfg. — Für Erwachsene 50 Pfa.
^ ladet ergebenst-in 3868

Philipp Ohlemachcr.

Bekannlmadiunci. Iföäi - Verkehr.
Freitag , den 22.  d . Mts ., vormittags

UV , Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirch-
gafse, 23 hier:

1 Photographen , Apparat , 1 Damenschreibtii'ch,
1 großer Waschkessel, 1 Büffet, 1 Sopha, 3 Sessel
u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juli 1904. 3875

Halm,
Gerichtsvollzieher kr. A.

OOntliilir UttjikMiliig.
Freitag , den 22 . guli  1904 , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23, zu Wies¬baden
1 Verlikow, 1 Divan, 1 Büffet, 1 Schreibtisch und
dergl. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juli 1904.

Schröder,
3^ 6 G erichtsvollzieher.

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der Um°

gegend zur Kenntnis, daß ich unter Heutigem
Wllerch-8tra88e IO

eitt Möbelgeschäft eröffnet, habe und halte mich bei
Bedarf von Bette », Möbeln und Polsterwaren
bestens empfohlen. 3838

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
J . Stiefvater,

Tapezierer und Dekorateur.

Mcker-Gchilsen» Wiksbaden.
Dienstag , den 26.  Juli , vormittags 11 Uhr,

finoet im Deutschen Hof , Goldgasse, die diesjährige

statt, wozu sämtliche Gehilfen, die bei einem Jnnungs-Mit-
gliede arbeiten und das 21. Lebensjahr überschritten haben,
eingeladen werden.

Der Altgeselle Karl Sand.
NB. Als Legitimation dient das Krankenbuch. 3798

Zur Kettung
eines Manufaktur - und KoloniaUvar -n Geschäftes
in einem kleineren Nheinorte wird ein durchaus erfahrener,
tuchtiger und ehrbarer evangel.

junger Mann gesucht.
Derselbe muff in der Branche durchaus bewandert sein,

dem Personal vorstehen können und wenn möglich militär¬
frei. Es wird nur auf erste Kraft reflektirt. Bewerber,
welche diesen Anforderungen genügen, mit Ia. Empfehlungen
unterstützt sind, wollen Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen unter F . E. P . 420 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M , einreichen.

Bewerbern ist eventl. Gelegenheit geboten, sich durch
späteren Ankauf selbständig  zu machen. 1037/250
LLme sch. 3-Zimuicr-Wohnung
ID für 500 Mk. zu verm.
3853 Bcrtramstr. 9, 1., r.
ALmscrslr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
'2 ' Balkons, Garten, reich!. Zu-
bebör sof. od später zu cm. 3856
Ranenthalerstraffe 5,

Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 3854

M ^ ohnung, 3 Zim. m. Küche
Stb ., 2. St . (400 Mk.), au'

1. Oft. zu Denn. Kaiser-Fricdrich-
Ring 23. 3865
^iiedrjchftr . 8. 2- u. 3Z immer»

Wohnung, sowie Laden u.

Rauenthaierstraße S,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal.
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm.  Näh . Vdh., P . 3855

Japnnrahe 44.
schönes Frontspitzziminerzu ver¬
mieten. Näh. das., 1. St ., oder
Rheinstraße 95, Part . 3857

Sdjirat Mir Kol,m,
zu haben 3858
_Herrngartcnstraße 12.
Äm Hause Abeiheidstraße 47,

Weinkeller f. 20—25 @td.,
per sofort billigstz» verm. Näh.
daselbll bei Minniq 3870
ALin gut erh. Handfeder-Karren,

geeignet für Schreiner und
Tapezierer, bill. zu verk. Nah.
Niehlstr. 4, Hth., 1 . St ., r. 3869

Maler Gehülsen
sucht » a88e,
3873 Nettelbccksir. 13.

Zwei Betten
billig abzugeben 3871

Fiiebrichstr. 19, Hth., 3. r.
Irisch geleerte Weinfässer,
O kleineu. große, billig abzug.
Neugasse3. 3872

Werkstätte, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866

' _ W . Haybach.
Ein mövl . Zimmer

zu vm. Bertramstraße 9, Hinierh.,
I. St ., l 3867

/Lin sch., fast neues Bet,, best.
Vi - (aus Bettst., Spr ., 3-lh. Matr.,
Keil, Deckbett u. Kiffen, 55 Mk.,
2-schl. Bett 27 Mk., Kinderbett 10
Mk., Ottomane 25 Mk., prachtv.
Kanapee, neu, 38 Mk., Küchen¬
stühle1.80 Mk., Handtuchhalter 50
Pfg., Kofferbock 50 Pfg., Wasch,
konsol mit Kipp deckenu. Zubehör,
Parfümcrieschrank, 2 Auslagekasten
für Friseure, alles zusammen 30
Mk., zu verkaufen. 3864

Oranicnstr. 27, Part , rechts.

E in gut erhaltenes Sopha (Halb-
barock) sehr billig zu verkauf.

Näheres Jahnstraße 3, Hth., Part .,
rechts.  Z874

Reinl. Mädchen
für 1. Aug. gcs. Nheingauerstr. 3,
(dint d. Rinqkirchc), Hochp. 3862

'- tu starkes Mädchen für Die
Küche iofort gef. Helenensir.

Rcllauration. 3880

Ein tüchtiger

AWliiger lLlhmner)
ges. Moritzstr. 66. 3861

4L >ne Kinder Bettstelle für 4 M.
zu verkausen. 3863

Westeudsiraße8. H., 2. St ., r.
PJimoerbe .tlt., nußb. lack., wie neu

». kleine leichte Hobelb. billig
zu verkaufen. 3859
Wellendllraße 13. H.. 1. St ., r.
'E - ' ^

Jkngebote.

Die Immdiiikti- null Kypolhekee-Agtutiir
von

Je & € • J Îrmenfcli,
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkanf von Hauser», Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w,

Gesellerr-AuAschntz-Wahl I

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Bill », 14 Zim. u.
Zubehör, Gartcnstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 -Zlmmer. Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr u. 4 u. 3 Zimmer.
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ucberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst, erbautes Haus
mit Wirtschastsraumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, KelterhauS,
Stallung u. f. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m.
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schöner, rentabl. Etagenhaus m. Thor«

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Ballone, Bor- und Hintergarlen, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschafts-Billen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärlen, ttt  den versch. Stadl - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. HauS , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, sür Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 W v zu verkaufen durch

I . &. C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch feiner Lage wegen
als Bauplatz verwerien läßt, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Cafe, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheffett--Agentar

von

Wilhelm Sehiissler, ffijuflr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas« uns elektrisches Ach

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk, durch
Wilh . Schüsiler . Jahnstr. K.

Villa Nerobergstraße. 18 Zimmer, schöner« arten, aller der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe beS

WaideS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 80,000 Mk., durch

Wilh « Schäffler . Jahnstr. SS.
Rentabler hochfeines Etagenhaus, 6.-Ziminer-Wohnung, Kaiser«

Friedrich-Ring, sowie ein solche- von 5-Zimmer-Wobnungen,
auS erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeine« Etagenhaus, Rüderheimerstraße, 6-Zimmer--

Wohnungen, Bor- und Hinter-Barten, billigst durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Ziminer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrick-Ring, reiitlrt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schäffler » Jahnstr'.ge 38.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungeii, Fortzugsdalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergaffe, renttrt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 38.
Rentables Haus, 3—4-Zinimer-Woanungen, in welchem eitle

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Befchäflslaae
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, a«

neuen Eental-Bahnhof, für Hotcl -Restanraut eingerichtet,
unter günstige» Vedingungeii durch

W >lh . Schäffler . Jahnstraße 38.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werdea stet»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
Wilh Schäffler , Jahnstraße SS.

stellte G CG . erwirk»

L'rnst Franke,
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• 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedriciistras36 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes »Einrichtung.
MZMWMV

garantirt
$ wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Hinter»

Mk. 1 ««SO an per Meter.von

WmHoIhncnhon bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
YVIIiUCmllOwaaCill , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
ehr « Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

tn größeres, wirklich
leistungsfäh. Waren¬

haus I. Ranges verkauft
Möbel und Bette « ,
komplette LVohnungs-
Eiurichtnngen i. jeder
Ausführung, desgl. bess.
elegante Damen - und
Herren - Garderobe,
Teppiche, Gardinen,
Wäsche rc. an solide
Leute auf monatliche,
oder vierteljährl Ab¬
zahlung . Geben Sie
Ihre Adresseu. F . M.
202 an die Exped. d.
Blattes ab und mein
Reifender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlegen.

202/114

i

An- und Verkauf von alter
und neuer Litrermur. 8645

Sommer-Kreisr
^ Wiesbadener^

Kohl'enßandlungm.
25.—
26.—
24.—
37.—
20 .—
31.—
30.—

Giltig innerhalb des Stadtberings
Förderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.—
Bestmelirte Kohle », ca. 50 bis 60°/„Stücke, „ 23.—
Gewaschene Melierte V« StückeV*Nuß III
Fettnutzkohlen I und n , nachgcsiebt, . . .

.. „ I « .
Anthracitkohlen 8 , Deutsche Marken, . .
Brannkohlen -BriketS „ Union " . . . .
Brechcoks von Schulzu. Cvnsolidation. . .

„ von anderen guten Nuhrzechen . .
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks

Ia Ruhrzechen . „ 29.—
per lose Fuhre von20Ctr . frei vor das Haus . — In Säcke»
frei Keller geliefert 5 Pfg . per Ctr . mehr.

Preisanfschlag auf obige Notiruugen bei kleineren
Mengen:
Von 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg , von 6 bis 14 Ctr . 10 Pfg,.

von 1 bis 5 Ctr . 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft.

Di*. E. Weber's Alpenkräuterthee,
Bernh. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp’s Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

sowie sämmttiche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ausgewählter
Qualiiät , empfiehlt dar Spezial-Geschäft 8220

Kneipp -Hans,
Heb . JWnyrer , 59 Rheinstratze 59.

Die Neugestaltung der Verhältnissedes Kohlenhandels
mit ihren verschärften Vorschriften , nämlich gleich-
mässig monatliche Abnahme von Kohlen, Coks rc., welche
die Ansammlung grosser Fagerbestände im Gefolg
hat, ferner die' verlangte Stellung bober Cantionssnmmen,
sowie streng gehandhabte Xaiiinngsbedingnngen mit ganz
karzeni Kiel — (was alles die Aufwendung grösserer
Betriebskapitalien erfordert) — zwingen die Häudlerfirmen,
das seither dem Publikum eingeräumte Ziel auf dreissig Tage
zahlbar netto ohne jeden Abzng heradzusetzen In
Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungen
auf Durchführung der gestellten Zahlungsfrist bestehen.

lnmlilli -Iulher
hei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wellritzstr . 30 . Nerostr 10.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunien - Quellä im Hause
Thermalbäder ä 60 im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Roh , Goldgasse 7.
3226 Hugo Uupke.

fi
if Emaille -Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität

ST Wiesbadener Emaillier-Werk,”;ri r4

Mde - NklfichttWs - GchWst.
Wiesbaden.

Am 1. August cr. wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur II . Hebung 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
597 Der Vorstand.

■O WIIIHII

Preisselbeeren,
Pfand 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostasse 10.

Parasiten -Seife dernichlet nach1—2rnciligem Waschen
40  Pfg . pro stuck , Kopfläuse nebst Brut
Fabrikant : II . G. Spiess, Der Gesundheit iinsäiäd., ebensod. Haaren.
Nürnberg . D -pot,-: Fr . Rompel, Drog.. Otto Siebert , Drog.

Mkkdtstlill- il»dKkschukkWim-EiimlhliWi,
empfiehlt ^ ügzz

Tech. Bureau für Giseu-Gietzerei und Eisenkonüruktian
August Zintgraff , BiSmarckriag 4.

Unterricht fiit Dame » und Herren,
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerifitt,

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen lProz.- Zinsen- u. To,to -Tor«nl
Rechnen. Wechsellehr'. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages « unfc
Abend Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Rerückstchkiguiig
der Slmer -Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührr. 27gg
IIeinr . Aeicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a grSü Lebr-Jnßq

Lniscuplay ia . Parterre ». II. St.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lehr -JnstitutfiirDamen -Schneiderei
von ßlarie lehrhein

Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—6.

Friedrich Zander,
Louisenstratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sämtliche Kolilensorten sowie Coks u Briketts
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebicts;

sowie Brenn - und Anzündeliolz zu den zur Zeit günstigen
Tagespreisen

welche im GeschSitslokale eingeseh-n werden können. 31og

Frauenstein.
Restaurant „Zum Gambrinus ".

Am nächsten Sonntag , den 24 . Juli , findet bie
Einweihung meines ueuerbautcn Saales

statt. Zu dieser Einweihung gestatte ich mir hiermit die hiesige Ein¬
wohnerschaft. sowie Freunde, Bekannte und Nachbarn ergebenst ein-
zuladc». Für gute Getränke, u. A. ein vorzüglicher Originalwein
de» hiesigen Winzervereins , soivie für Unterhaltung jeder Art
habe ich bestens gesorgt und zeichne 1659

Achtungsvoll
8hnon Schneider,

Restart ant „Zum Gambrinus ".
Frauenstein, 20. Juli 1904.

Akadem . Znschueide- « . Bekleidnnczs Institut
von 24. 46. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse . Akavmisch,
wissenschaftl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidernv»>>
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knab-nanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schn.lt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschmueil,
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmustcr zu verkaufen. Eleganie
Costüme werden schneit und billig angefertigl 2454

Zur Ferienzeit bis I . September erteile einen

Zufchneide-Unterricht «« ta*
Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,

in welchem unter Garanrie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
sämtl. Tanien -Kostümc nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seilher der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schonm
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

' Job 8tv 4»,
älteste ak. Zuschueideschule am Platze, Bahnhofstr . 6 , Hib. 2.

Manzen -Slave und Ulrqneiten
in den gangbarsten Sorrcn, 4a . Raphinbnst » kaltflüss . Baum-
wachs . Rosenpfähle , Albert 'S Pflanzeuuährsalz 31. ©. em¬
pfiehlt die 3188
Samenhandlung A . Mollatli , MichelSberg 14 , Telef. 2S3l.

Gebenuchte Mübel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Urberuahme stets gegen Cassc

und gute Bezahlung.

Jakob Fahr . Goldgaffe 12.
1130

T-lclih.
2773.

neue wie gebrauchte, m
allen Größen, sowie lliepara-
ture» derselben werden unter
Garantie ausgeführt.

Wellritzstratze 4t. ;

3803

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanii , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Zierobergstrasse 9 mit 10 bi» 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 °>r
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts, und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», eveNt
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 4 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse 4a , 6—8 Zim, elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Viilü Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim..
Aussicht, in gesunder, sre.er Lage, elektr. Licht rc, sehr
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»3 !*''
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,,
Herrscha-ls- u. Nebenlreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr" N'
kabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthe"
Garten, sehr rentabel,

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Son»e>u
Berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten,
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mt. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3. P.

lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50 Wiesbaden , aBj

empfiehlt sich im An - und Verkauf von 44» N«^ " ,sU
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliunff o0l
Ôadenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen ’- fL-d'“
Bedingungen . —Alleinige Haupt Agentur des ,
Floyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede A«®̂
gratis . — Rinnst und Antikenhandlung , —
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^ ^ allufferstraße1, 1 St . t . istein m>Soutet . beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bureau P. sof. zu
vcrm. Näh. das. 1. Sr . r. 97

HKAellritzstraße 37, eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Frauken-straße IS P.

^ ^ ellritzstr. 37, Stall m. Remisefür 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Okt z. vm.

Näh. Frankeustt. 19, P . 2806

HiAalvstr . 2 . bei Dotzheim,
schöne große 2 Zimmer-

Wohnungen , Küche, Speise¬
kammer , Clos , im Abschi.,
in fr. Lage. sof . prciswerty
zu Perm. Nah . Waldstr . 2 , 1.

737
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näherer
Wellritzstraße 49, 1. - 207

E ^ cllritzstr. 37, Räumiichkeitenm. Stallung f. 1—2 Pferde
u. Remise, für ein Flaschenbiet¬
geschäft oder ähnliches geeignet,
aus 1. Okt. zu verm. 2807

Näh. Frankenstr. 19, Part.

Iortstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1790
Hhorkstraße ul , 1 Souterrain als

Werkstatt oder Fiaschenbierk.
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. Sl.
links. 2990

|j Kapitalien.
OjUinß« Frau sucht Darlehen

von 60 Mk. geg. Sicherheit
und pünktl. Rückzahlung.

Gefällige Offerten u. N . W.
5000 , Mainz , bahnpostlagernd
erbeten 3833

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
J kostenfreien Nachweis guter 1.

In.II.Hypotheken,Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780 |
Sensal P . A . Her man,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurt a. M,, Mainzer¬
landstraße 68.

n Verschiedenes. CI

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
I 'raiiz (Verlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlo Mecken gratis.

in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Gramer,
_Feldftr 18.

Makiliaklir
per Centuer Mk . 5 .—
zu haben in der

lhMtim
des

Mesb. General-An;.
Täglich frisches

Saucenfleisch.
3751 Luiseustraße » .

Autterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walrainstr. 13. 32S8

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Solid gearbeitete

Model. Ketten n.
emp

Polsterwaren
ifiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbelhandlung , 3727

22 Michelsberg 22.

In
einer

Nacht
ver-

ŝchwin¬
den

Sommersprossen , gelbe rothe
Flecken," Miteffer bei Gc«
dranck, vou Dr Kuhn's Edel¬
weiß .Creme, Mk. 1.50 uud
Seife « 0 Pf . Biele Aner¬
kennungen . Nur echt hier:
Dr . C . Cratz. Drog . Laugg;
CH. Tauber . Trog . Kirchg. 6;
Otto Lilie , Med .-Trogerie,
Moritzstr . Trog . „SanitaS ",
ManritinSstr ., O . Sievert,
Drog ., Marktstr. 9 . Apoth.
A . Bcrlinq , Drog ., gr. Burgstr.

pserdekriMlu.Raule
zu haben Luisenstr. 41. 2589

Hochfeine
Süssralimtafelbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
'n I -Pfd.-Slückenk Pfd . 109 Pf.
kies.Central -Molkerri Borken
fn Westfalen. 1582

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heitmann , Helenenstr. 2.

Mr Krautleule.
Gut gearbeitete Alöbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 Al., Küchenschr. 28—3827.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und AuSzugtifche
15—25 Dt., Küchen- u. Z-mmer-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Bseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19 . AusWunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u . mod . Ausführung
liefert billigst
Job , Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940
liugnnni -bonnm,

sowie
Manskartolfeln

sehr billig abzugeben. 3833
_Gerichtstraße 7, 3.

Cef cn u. Herde
einen größeren osten billig zu
haben Luisenstr. 41. 2858

Schraibmaschieea-Schule
« System Remlngton

j Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HsinrictiLeictiBr,

»8« Mdoiuleäut23lcäüt)»{) ,.Qr*aö Prix**.

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Iseicher,

Luisenvlatz 1a. ?914

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

-Bauittin Zucker 10 Pfg
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengescbäften

ieder Stadt . 1047

Kanalrahmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luisenstraße 41. 2860

Beine.

Flechten, Haut¬
ausschläge,

Gesichtsrötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Wnndsein , aufgc-
spriiugenc Haut , Frostbeule»
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzlen empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdicustkreuz,
rotde Kreuz - u. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpl-
depot Viktoria -Apotheke.

Kpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6. Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr. 194/123

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42.

'• hur Anfertigung eleg. Damcn-
-O Kostüme, Blusen u s. w.
empfiehlt sich Frau R . Klübek,
Saalgasse 16, 2 Tr . Das, werden
Kinder bill. angelernt, >v. Stricken
u. Häkeln schwer begreifen. Unter¬
richt v. 2—5 Uhr nachm. 3642

Mitttmsche“ltD BC‘waschen
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25. H. 2 r. 9737
siHLügetkuriuS M. 10.—.

1 Pionak. Gründl.
Dauer
Unter¬

richt wird erteit. Rbeingauerstr. 5,
Hth , 1 , l., hinter der Ringkirche.

Bügelwäsche wird ange-
nommen. 8829
Owei bis drei Herren erhalten
-O guten Privat -Mlttagstisch.
Frankenstr, 23, V. 2. l. 1583
F ^ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden kill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleiker aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
vQrt . gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, See-
robenstraße4. 1805
ZV̂ ioliu - und Klavierurlter-

eicht w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std . wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 9, 2. St ., r.

-s 1 ll 11

ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
Xy  lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u, Kunstgegeiistände, Möbel
uud ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Krachmann,
Metzgergasse 2.

Pyotogr.
Stativ Apparat,
18X24 , zu kaufen gef. Off, mit
Preisäng. u. K . 8 . 100 Haupt-
postlagernd erbeten. 3841
Täglich » 5 bis » 0 Ltr.

Vollmilch
gesucht, Off. u. J . B . 3831
an d. Exp. d. Bl. 3821

AnsgkkiiUWte Kinne
werden angekauft bei IVili,
Friseur, Helenenstr. 27. 3823

Ein Kleines Asus.
IN guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. K , 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergaffe lS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze . 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

KrrrsPstl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 lH -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p . p. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699
^Sie Villa Heinrichsberg4, seith'

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centraiyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Nah. Elisa-
bethenstr. 27, P . 7633
^Lckhaus in Mainz mit gutem2̂--Vikmatiengesch., 70—120 M.
tägl. Einnahme, zu verk. Off. u.Ö. K. 300 bahnpostlagernd
Mainz. 3712

4 Morgen!s° Hafer
auf dem Halm zu verk. Kaiser-
Friedrich-Riuz 60, 1. St . 3851

Urhpiu scherz
die kleinsten der Welt, 12 orn hoch,
in großer Auswahl. 3350
Muuritiusstr . 12 , Cigarrenlad.

Büttner.
Dauben , 1 Paar schwarze^ Trommler, sowie5Stück
schwarze Schwaiben bill. zu verk.
Näh. im Verlag. 3836

Lciehte J-'ederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Ein neues Schreiner- ob. Tape¬

zierer-
Kaeencherr

mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze/ zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Gev. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101» bei Fr . Jung . 913
^^ ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.Xj zu verk.Oranienstr.34.703
ckHine neue Federrolle, ver-

schiedcne neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingobi -, Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Dnuüliiittti!, SaJfr.;
ferner 1 Schrotleuer, für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergasse 11.

J!im. KBkWiigklüM
für ein leicht. Pferd bill. zu verk.
Hochstätte 16, Slemmler. 3396

Geldschrank
und Ladeueinrichtutig bill. z. verk.
Rheiustr. 42, P „ erste Bureaulbüre,
r. 4—6 Ubr anzusehen. 8738
Krauthobel , Koffer,Sck,licß-

korb und eine Zither bill.
zu verkaufen. 3754

Yorkstraße 10, 2. St ., links.
Meid, nur vormittags.

Zu miauten:1EiseuraHme». 4,10X
0,44 m groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

ich., blühene OleaitDerbäume&zu rerfaufen. 3852
Eleonorenstr. 3, 2., l

V>u verk. : 1 großer ovaler TischO(poliert)8M.,1gr.Kinder¬
bettstelle5 M., 1 Küchenanrichte
mit Aufsatz5 M., versch. Sommer-
biiisen, Wintersachen, Jacketts usw.
billigst. Händler verbeten. 3843

Gustav -Adolfstraße 7,
Froutsv.. links.

1 Flügel,
Staub-Erker, 1 Fentter, 2.14 in
hoch, 1.35 na breit, 4 Flllg., wie
neu, zu verk. Näh. Kirchgaffe 13,
1. St ., links. 3830
F^ nnderwagen billtg zu verkaufen

Neugaffe 12, Stb, , 2. 3371

billig zu verkaufen. 2915
Bleichste. 12,  Mans .. r.

AXanbfarrett, zusamtnenlegb., in
jeb Hausg. tranSp., zu verk.

Weber, Gustav-Adelsstr. g. 3737
<̂ ransp. schwarzer Herd mit

Kupferschiff ganz billig zu
verk. Franz-Abt r.  4 . 3765

E in sckiönes 2sk.gnarin >n,
80X15 , 45 hoch, st. Spiegel¬

glas, Eisinrahmen, Naturholz.
Untergestell, sowie eine fast neue
Sitzbadewannem. Holzboden bill.
zu verk. Nöderstr. 39, P , I, 3793

Ausgabestellen
des

llwPtfükkiierinicrßl-| ii??iser
Amtsblatt der Stadt WtesbaSe».

Monatlicher Abonnemrntspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratiö oetabfolgt.
Rl

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A . M ü l l e r , Colo,
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Coloniih. I
waarenhandlung . I

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarerchandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung . 7 ;•
Albrechtstrahe 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstr « tze — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r , Colonial-

wlaarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei S chers,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaieii.

Handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneisenaustratzc 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , K a r ch e r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstratze 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,
z Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannsiratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe,,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierr  e , Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraden — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Coloniol-

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalcrstratzc 3. Karl L a b a ch, Cllonialwaarenhandlung.
Lchrstratzc — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial-

. waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbuch,  Colonialwaareu-

handlung.
Luiseustraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstratze , sArbeiter » Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgasse — Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratzc 46 — I u ch s , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttelbeckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstratze — Ecke Albrechtstrahe bei Gg . Müller,  Eol^

nialwaarenhandlung.
Oranienstratzc 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Orvmenstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Ziheinstratze 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Coloni«^

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S ch i e f e r st e i n , Colonialwaarenhand-

Röderstratze 7 — bei H . Z b v r a l s ki, Colonialwaarenha ^ -
Röderstratztz — Ecke Nerostratze bei C. H . W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 2l — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei K o hl , Colonialwaaren'

Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H . Schott,  ColonialwaarenhandlMz
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colon>

waarenhandlung . 4 ,
Schwalbacherstratze - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Col »'

nialwaarenhandlung . W
Schwalbachjerstratze 77 — bei Frl . Heinz, ColonialwaarenW
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Stcingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colouialwaarenhandl «̂ '
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Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Col °^
waarenhandlung . .

Walramstratze - Ecke Bleichstratze bei Scherf,
waarenhandlung.

Walramstratze 25, — Schuhmacher, KolonialwaarenhuMW
Webergasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog-
Wcstendstratzle 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze - Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colon «"

waarenhandlung . . ,
Aorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung - ,
Zimmcrmannstratze- Ecke Bertramstratzebei I . P . Bau !»

Colonialwaarenhandlung.

Filiale in Biebrick
bei Ehr . R u tz, Schlotzstratze 17.



Erscheint täglich. Telephon Nr. ,98.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. I6!>- Freltag, de« 22. Juli 1SS4. IS . Jahrgang

Bekanntmachung.
Samstag, den 2» . Jnli d 'Js . , nachmittags,

soll das Frühobst von ca. 7 Apfelbäumen auf
einem Grundstück im Distrikt „Wciherweg" öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Nuhberg-
ftrojsc» i

Wiesbaden, den 20. Juli 1904.
3814 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 35 . d Mts ., vormittags 8 Uhr,

werden in dem Haufe, Bleichstraste Nr . I , Part .,
mehrere Nachlässe, bestehend in:

Möbeln, Weißzeug, Kleidungsstücken, Küchengeschirr,
Uhren re. re.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 19. Juli 1904.

3812 Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Jnli d. IS ., vormittags

H Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinbcrge im Distrikt „Nero¬
berg", im Gesammtflächengchalte von 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3475 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
M ' • Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Dolksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

: Platz
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in ffämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für̂ Frauen.

» Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
ühr bis abends 8'/, Uhr- Oktober bis April, vormittags

8 "hr bis abends8 Uhr.
|l » Au Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge-

Met und um 11 Uhr vormittags geschlossen.
jt/  Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
y/r̂ 2Vz, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtbauamt.

Städt. Bolkskiudevgarten
■ ^ ( Thnnes -Stiftnng ).

H Zwei Freistellen für Hospitantinncn am städt.
‘fSfinbergartcn sind am 1. August 1804 wieder zu be-

|P tn' Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,

^Mittags zwischen8 und 12 Uhr, enrgegcngenomm»

Wwsbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

' Bekanntmachung.
^ Leibliche Personen , welche die Führung de»
ĥ ^ halts bei armen Familien während der Krank-
un( 8tr  Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich

Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
' ™ "lsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Dej Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage in dem

Erweiterungsbau der Gntenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden Fricdrich-
straße 15, Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 2L
versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 1. August 1884,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungSformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. . 5710
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßcn oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeils*
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautcchnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318 Der Magistrat.

Unentgeltliche
Zlirechkrm-e für nnlicinitteltc fnupktattlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten dcs Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrvhten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385 Der Magistrat.

Bekanutniachuug.
Ans unserem Armen-Ärbcitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Pik. 2.—.
Bestellungen werden im. Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
kntgegeugenommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für dis
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accisê rhedungsstelle beim Haupt-Accise-Amt. I">
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstrahe
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: dir
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Bnrgstraße, den Schloßplatz, die Marktstratze,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Pauliuen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstrahe, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt. ,

B. Zur Accise-Erhebungsstekle in den Schlachthausanlage»:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraßebis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstratze zn
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße»
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstratze
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstratze, zu den Schlachthaus,
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Panlinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstratze, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901. }

Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in d<e

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadr Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachungvom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgends
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend; die Friedrichstraße,
Marklstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. , :j
Der Magistrat. |

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam». -

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden»
Neugasse 8.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Vormit¬
tags und von 2 —s Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatinu.
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Fremden -Verzeichnt s
«mKSIatl «er ®f«Sf Wier«»«e,.

vom 21. Juli 1904 (aus amtlicher Quelle).
Alleesaal,  Taunusstrasse 3. Schick Elberfeld
Möger, Kolmar
Nieberle Frankfurt
Eierhals Neuchatell ;
Rubens m. Fam. Amsterdam

i Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Vorlop m. Fr . Watenstad
Zimmer m Fr . Naumburg
Husemann m. Fr ., Köln
Schiefer m. Fr ., KölnToller München

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Hergeding m. Fr ., Budapest
von Münch Freifrau Stutt¬

gart
von Münch, Stuttgart

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Marggraf , Frankenhausen

Braubach,  Dambaehthal 6.
Henning Glückstadt

! Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Röhrmann Frl ., Elberfeld
Böhrmann Fr.,’ Elberfeld
Kühne, Dresden
Joseph m. Fr. Forst

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kuer , Remscheid
Krahn , Köln
Petermann Berlin
Marouscheck, KölnMandl Paris ’
Krajewsky Frankfurt
Nürnberg Frankfurt
Nussb aum , Fulda
KJein Köln .

:! Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Quade, Bielefeld
Gaben, Köln
Pahsen Duisburg
David, Frankfurt
Podolski Berlin ’ i* j
Nicolas m. Fr., Berlin
Sohns, Frankfurt ijj -V
Haelbig m. Fr ., Dresden
Leicht, m. Fr., Chemnitz
Werner m Fam Chemnitz

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Laureipsent Antwerpen
Criek Antwerpen
Overbeck Barmen

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Neumann m Fr ., Frankfurt
Franzmeyer -Hagen
Westermann Frl . Rothenfels
Käthes m. Fr. Bremen
Lamperts m. Fr . Frankfurt
Mylius m Fr Luxemburg

’ Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Wiehner Velbert
Wlehner Fr Velbert
Hitzeblech Fr. Duisburg
Barten Frl . DuisburgBoohs Heilbronn
Lübeck m. Fr. Salzwedel
Tempert Würzburg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Zwanger Tübingen
Gertber Dresden
Apel Posen

Lt Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schlager Stuttgart
Hausen-Dargel m. Fr . Kiel
Ortner m. Fr . Stuttgart
Wolfenstein Berlin
Riesenfeld, B̂erlin
Gersdorff ’Strassburg
Beilke, Hannover
Hinz, Fr, Schneidemühl
Simon m. Fr . Dromberg
Siewczynski Berlin
Füchter , Mannheim
Jebges Berlin
Jochem Elberfeld
Seel, Hamburg
Frorath Fr . Essen
Stein, Limburg
Herz,' Köln i ' '
Sommer Wien
Holterberg m. Fr., Berlin
Carpenter m. Fam. Newyork

Stein , Düsseldorf
Loos m Fr., Stettin
Michaelis m. Sohn, Stuttgart
Sommer Hannover

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Gräfin Ka:ola zur Lippe m.
Bed., Detmold

Karoline , Regentin zur Lippe
m. Begl. u. Bed Detmold ’,

Prinzessin Friedrich von Sach¬
sen-Meiningen m. Begl u.
Bed., Freiburg i. B

Freifrau Elisabeth v Thüngen
m. Bed., Bamberg

Carney Fr . Berlin
Jeserich , Fr., Charlottenburg
Prinz Friedrich von Sachsen-

Meiningen, Freiburg

Zwei Böcke,  Hälnergasse 12.
Kampe I rl., Mainz

Dietenmühle (Kuranstalt );
Parkstrasse 44.

Gottschalk Nauen
Nuyens m. Fr ., Antwerpen

i HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Plebs Frl , Remscheid
Krumm Fr . Remscheid
Pleiss Fr., Remscheid
Kotthaus Fr ., Remscheid
Becker Fr., Remscheid
Krumm Fr. Remscheid

Happel,  Schillerplatz 4
Lenhoff Paris

Fister m. Fr . NeuhaldcnsleDen
Krog, Tauberbischofsheim
Klaus m. Fr . Altona

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schildhauer Fr., Dessau
Schindler Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Zuylen m. Fr . Brüssel
Hutt m. Fr . Brüssel
Miller m Fr , Milwaukee
Miller 2 Frl , Milwaukee
Bles, Amsterdam
Fay m. Fr ., Amerika
Milton Frl . Amerika

Kranz,  Langgasse 50.
Zeidler Neekarsulm
Hundorf Oels i. Schles.
Hundorf Breslau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Bolb m Fr . Amsterdam
Lehmann Krl. Mannheim
Cormann m £r. Amsterdam

£
Weisse  Lilie , •
Häfnergasse . 8. ’Tg*

Heinemann Kelbra
Hauffe, Tharand.
Hentz, Saargemünd
Wittlich Darmstadt
Reese Bochum
Winterscheid Köln-Nippes
Däumling m. Fr., Nürnberg
Westmann Gross-Schweidnitz
Schroeder Frebershausen
März Fr . m. Kind Weissen-

fels
Winter Kletzen
Pabst , Meissen
Staps, Dresden
Diessner Fr . m. Toeht., Langen¬selbold.

Hotel Lloyd, ' ]lg
Nerostrasse 2. ■>' :

Hoffer m Sohn, Nürnberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Gaismann Paris
Hoofen m Fr ., Amsterdam
Kam van Lindern Fr . Holland
van Vessem van Linkern , Fr.

Haag
Steinberger , San Francisco
Küpper Frl .’, Elberfeld
Wolf Frl ., Hamburg
Schmidt TV. m. Tocht. Köln
Schmidt-Cassella Berlin
Bondarl m Fr Brüssel
Hoffmann Berlin
Kaufmann Köln
Oehmigke Hofgeismar
Achilles, Fr , Stettin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Timmermann Gelsenkirchen
Cloetens m. Br. Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.
Ohrsel Paris
Abegg Brüssel
Neumann m. Bed., Warschau
Doumagron Frl. Paris
Scheiff m Fr . Köln

National,  Taunusstrasse 21.
Colgeham Glasgow
Fe wer m Fr ., Rosbach . jA
Henderson Glasgow
Ness, Glasgow ' [„jf -rt"
Fergüsson Glasgow
Holtzhaussen m. Tcht. Magde¬

burg ’ -

'Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Reuter Hanau
Ohl, Diez
Haas , Berlin
Lukosezyk Gleiwitz
Walter Todtnau
Alligner, Berlin
Deutsch, Berlin
Hellwig, Aachen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Schauss m. Bed., Newyork

Pariser Hof,

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Pollakories Fr m. Fam. Buda,
pest

Wahlström Gothenburg
Feetzen Gothenburg \ ;

Spiegelgasse 9.
Schmidt Frl ., Leipzig

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Forsmann Köln
Herrmann Stuttgart
John , Düsseldorf
Speltmann, Düsseldorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Kahro m. Fam., Magdeburg
Hasselow Fr. Berlin
Schneider Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Fundliardt m Fr ., Thorn
Karl , Nürnberg
Fraund m. Fr ., Köln

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Franks , London
Wennet , London
Krause , Fr . Charlottenburg
Träger , Fr ., Charlottenburg
Gohde Darmstadt

Quellenhof,  Nerostrasge 11.
Schröder, Lambrücke
Meier m. Fr ., Darmstadt
Kraft m. Fr , Worms .
Schulze Darmstadt
Adams, Ischel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

Krafack Angermünde

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Feussner m Fr., Goslar
Beiband m. Fam., Köthen
König Fr m Sohn, Magdeburg
Wagner m. Fr . Magdeburg
Kunze m. Fr , Magdeburg
Batscher m Fr , Oelde
Batscher Münster Mannheim
Korike m. Fr . Berlin
Kassing m. Fr .,’Hagen
Mabilde m Fr , Porto Alegro

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Cacking Frl , Birmingham
Houlding rl .’, Southport
de Lange m. Fr Haag
Mitchels m. Fr , Köln
Sommer Bonn

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Schwabe, Wolgast
Zaage Fr , Barth

Ritte r’s Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45.

Mendelssohn-Pasquien Brüssel
Henriques Stockholm

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Laporte Fr., Brüssel
Möller Fr . m. Tocht u Bed,

Newyork ’ '
van Lennep Frl , Nymegen '
Vermeiden de Mianoye m. Fr.,

Mianoye

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Otto m. Fr , Schwiebus
Tigges m Fr ., Duisburg
Stossnach m. Fr , Hannover
Poldmann Fr. m.’ Tocht , Berlin
Moes m Fr , Luxemburg’
Knauer Schweinfurt . . v
Seeger Berlin i

Wundschick Ratibor
Finck in. Fr ., Zeltingea
Finck m. Tocht, Zeltingen
Schneider Fr , Kötzschenbroda

Kurhaus zu Wiesbaden . _
Samstag , den S3 . Juli 1904 , ab 8 Uhr Ab e

bei aufgehobenem Abonnement:

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Meier, Berlin
Schlegel m. r . Leipzig
Grünzweig m. Fr , Antwerpen
Buchenholz, Frl , Antwerpen
Obst, Guatemala
Arend Kleve
Beyer m. Fr., Hamburg
Busch m. Fr ’ Hamburg
Jochem m Fr , Graudenz
Weber Heilbronn
Simon m Fr., Schmölln
Dittmar Fr . Berlin
van Weyk Wormesveer
Beyer Köln

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorierter Saal,

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

im Kurgarten.
Etwa 9*j.2 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anzug:  Promenade -Anzug.

Während des Balles:
Militär -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Sehlessinger Fr ., Köln
Schwarz, Dotenhagen
Le wie Fr ., Frankfurt
Naumann ’m Fr . Dresden

Kurhaus - Abonnenten : Inhaber von Jahres -Fremden. »öaison -Karten . sowia  A hnnnomontairortön tui ;

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Gorris m Fr ., Geldern
Haak Worms
Diesel m Fr ., Charlottenburg
Klewe, Charlottenburg
Zuntelmann m. Fr ., Düsseldorf
Fischer Leipzig
Petersen , Hamburg
Riedel Leipzig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Michaelis m Fam, Görlitz
von Waldegge Breslau
Schnasse, Hannover
Bodensick Mühlheim
Brandt m. Fam., Berlin
Holer, Krefeld
Danke Köln
Ritzel, Frl ., Fulda
Hetzler m. Fr. Esehwege
Ellerbrock Hamburg
Schien, Hamburg
Mulzer Hamburg
Holk, Hamburg
Kohlen Hamburg
Nab m Fr ., Dortmund
Erbe Eisehb erg ^

C . „ , - ' .. 9' “ * ” “ . von oanres -r remden. .
öaison -Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige erhalt^

gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 1
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mark gjB

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8•/* beginnend
nur grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintritt^preis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten rese™*
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten undA
Sälen einschliesslich , derjenigen des Restaurants , nur Inhab«!

von Eintrittskarten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet
Eingang nur durch das Hauptportal.  jB

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Städtische Kur -Verwaltung,

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Broekmann Zutphen
Selig Hamburg
Bausch m. Fr ., Köln
Vlügge m. Fr , Harburg
Harling m Fr , Hamburg
Koeing m FrHolstein
Krahnstover Hamburg
Bücher, Barmen
Hielscher Dresden
Setterblad m. Schwester Stock¬

holm
aber m. Fr ., Frankfurt
Schellhar, Berlin
Baarth Bureh
Zeidler 2 Damen, Dresden
Tillmann Recklinghausen
Mennicke m. Fr. Halle
Grünebaum Giessen
Sch epp m. Fam, Bremen
Janisch, Bremen
Faap m Fr ., Berlin
Dieckmann m. Tocht. Rastede

Kurhaus zu Wiesbaden.
aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , rtoa 27 . Juli 1904 , ab 4 Uhr Nachm
nur bei geeigneter Witterung:

Gnirtemfest,
Mehrere Musikkorps.

Lnftballon-Bamen-Konkurrenz-Fahrt,t ausgeführt von den AöronautinnenMiss Polly'und
Fräulein Käthchen Panlns.

eginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt:  ca . 5 ‘l. Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuch er
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Beeker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Union,  Neugasse 7.
Bosung aiserslautern
Egert Griesheim
Distel Köln
Witt , Köln
Walter Elberfeld

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten“
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfart 10,57, Curve-M&inz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse
Stoffa Cape Town
von Hrehorowier Russland
Fierlefyg m Fam., Gand
Legeereu m. Fr., Rotterdam
Hagemann in Fr'., Arnheim
Holger Newyork’

y c f? 8 1, Rheinstrasse 27.
Blitz m r., Antwerpen
Staeerdn na. Fr ., Antwerpen
Klein, Mannheim
Band m Fr, Hannover
Bunke m Fr ., Hannover
Fürst , Leipzig
Szumlorier m Ff Kreuznach
Kr üger m. Fr ., Büche bürg
Grimme m. Fr ., Bückeburg
Köper, Düsseldorf
Brück, Mannheim
Balck ' m. Fr ., ElberfeldNau Berlin

Ife Freiwillige für die%etfition
für<Säifi«f(lafcik

werden Unteroffiziere, ^Gefreite und Gemeine der Reserve
und Landwehr I. Aufgebots aller Waffengattungen ange-nommen.

Meldung der Freiwilligen sofort , spätestens am
22. Juli 1904, vormittags, persönlich auf dem Dienstzimmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden.

Bejiimniungen können im Dienstzimmer des Bezirk'
Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, eingesehen werden.
<>826 Königliches Bezirks -Kommando.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Becker Bremen
Becker Guatemala
Siegel Newyork

Savoy- Hotel,
Bärenstrasse 13.

Duckas Newyork
Hermann Pr, Bruckhausen
Kulm m. Er., Duisburg
Kahn Frl ., Frankfurt
Barnstvn Fr Amsterdam
Kahn Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ha werländer Fr. m Schwieger¬

tochter , St Goarshausen
Hertzog m. Fam., M-Gladbach
Späth m. Fr , Oberstein
Haase Gr-Lichterfelde
Becker, Elberfeld
Atkinson , London
Shepperd London
Hölken Köln
Halfen, Köln
Barker' m Pr , Halifax
Richter m Fr , Ruhrort U

Smmenberg.

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Wille, Potsdam
Peck, Berlin
Kern’dt m Fr., Apolda

cw nt nn  Bekanntmachung
. rJtü 21v. "2V 28. AugustI. Js . findet in diesem Jahre
das hiesige Kirchweihfest statt.

. Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau'
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwock . den lü . August I. Js .»
nachmittags 4 Uhr.

an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe der
im vermine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen.
nach ^ werkt wird ausdrücklich, daß bei' Sigem Resultat-

Verstelgerung Plätze aus freier Sand Prinzips
nicht mehr abgegeben werden.

Logau 2 Hm ., Glasgow

Schützenbof,
Sehiitzenhofstrasse 4.

Ilosshach Hof Weisenhorn
Schrank , Dortmund

Luftkurort Neroberg,
Krabbe m Fr . Haag

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Roesing Plauen
Giese, Potsdam
Adlerm. Sohn Milwauke

Sonnenberg(bei Wiesbaden), den 7. Juli 1904.
^^ 0 _Der Bürgermeister: Schmidt.

Kirchliche Anzeigen.
«ösracUtische Eultnögemeinde.

Freitag Abends 7.30 11̂ "^ °^ Michelsberg.

Nerothal (Kuranstalt )’,
Nerothal 18.

Katinsky Eger
Weissbach, Mettenheim !r H
Schädlich Frankfurt ’ * '

Bekanntmachung.
^5 " ^ E«Mrkt beginnt während der Sommermonate

(Aptil bis einjchließlich Septembrr) um 9 Uhr Bormitraqs
Wiesbaden, den 12. März 1904 7143

Stadt . Akzise Amt.

nn 1(1 s^fsnel: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Freiwg Abe.!" ' ^ Uh'r" »^ °».-ind.. Synagoge: Friedrichs
SabbachuMorgenS7. Mussaph mit Predigt9.15, Nachm. 4. Ab°n^

Wochentage Morgens6.15, Nachm. 4, Abends7.15 Uhr.
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o Wiesbadener Wohnungs*nnzeiger
des

Wiesbadener General -Bnzeigers,
3

Unler Wohnungs*Hnzeiger erfdieint3*mal wöchentlidi ln einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts*
liokalitäfen, Woluiungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

«UMSM>h« is-L>itti!i>LionL Cie., 1
jetzt vriedrichstratze 11. ♦ Ttleso « 708 . 365 8

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art. A

4-Zim-Wohn.
im Preise bis 600 M. zu mieten

:oE[m6t. Offerten mit Preisang.
!u. k . 12S an die Expedition d.
iBlattes. 3825
!Küche per sofort eine gangbare
iV Wirtschaft zu kaufen oder

zu mieten. 3776
^ Näh. unter A . Cr. 100 an
jbie Exped. d. Bl.

3um1.Oktober eine leereStube zu mieten gesucht.
;Test. Off. unter Z . O . 934 a.
die Exp. d. Generalanz. 3876

/Ücke Adelheid- u Schierfteiner.
straße2 ist eine Wohnung

von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäler

jzu verm. 9369
7 Zimmer.

baijer-Fricdrich-Ring 65 sind
* hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1Garderobezini., Central«
Heizungu. reich!. Znbeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-

tsfriedrich-Ring 74, 3. 6631

Schützenstr. 5
(EtagcuBiUa ) , mit Haupt« u.

( Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Falkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiet!,en. Näh. das,
». Schützen str. 8, Part . 3730
Paunusstr. 1. Berliner H»s, 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
Eich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näh. drrts. od. bei Herrn Carl
Jhilippi , Dambachthal 12, 1.
gfed.  _ 329*1

0 Zimmer.

' Äldolss-Allee 29, Part., 6 Zim.,
Küch:, Speise!., Bad. Ball,

»lan>. u. Keller per sos. Näheres
^ntenb. 3. St ., bei Hausmeister

ÖS * ' 9864

Neubau
Eltvillerstr . L82L
(Raurer's Garten-Anlage),
b'Zim.-Wohnungen m.

allein Komfortd. pieuzeit
ftitspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
ocijbar, re., zu vermieten,

s- Elektr. Beleuchtung der
- Schlafzi,,,. int Mietpreis

E"'geschloffen. 2341

L »>ler-Fcieor..pi,ug 60  sind im
_u „ u* 2 Stock je 5—6 Zim,
m,,' « Balkons, elektr. Licht rc.

itzz-üleich oder später zu verm.
:2Sl 4 r. 1120

Neugasse 24,
«L6 Zimmer, Küche,
, d, nebst Zubebör, aus 1.

vermielhen. Näherer ^
" Laden. 9356 ^

dorsstratze4, nahe am
Friedrichringu. Guten«
. u. 2. Et., sch. Wohn¬

te 6 Zimmern, Bad,
Keller u. Bodenraum

^sv. b. z verm. 3337

S» — 5 Zimmer. _
>1 «Wbtt*. 15, Süds«, vifc*ü,-vi3
Wnh ■ ifl bie2' ®‘-
läit an 5 geräumigen Zim.
«dera„? 3f>bkh„ aus 1. Oktober
i 1 früher an ruh. Familie
1 *' Näh. das., 1. Et. 3088

4lf bolfättüee6, 2. Et., 5 Zimmer
mit gr. verdecktem Balkon,

Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 3311
HYHismarckring1, Ecke Dotzbeimer-

straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,jErkerre., P
1. Ollob zu vermieten. Näheres
I . El. r._ 3261
Ä,n meinem Neubau Dotzheiiner-
A) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn, mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Fh . Schweissguth,
Rüdesheimersir. 14 4892
Ofleubau Dotzbeimerstraße 106,
Jl  5 Zimmer, Erker u. 3 Ball,
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät, bill, zu verm. 3104
^Llisabelhenstraße31 ist die Part .-
42 ^ Wohnung, best, aus 5 Zim.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Eiisabethenstr. 27, 1, 3486

ElisiibküjknAasje 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Eliiabetbenstr. 27, 1. St . 2923

i

Neubau
Eltvillerstr . »SSL
(Maurer's Garten-Anlage),
S-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 5-Zim-
nierwohnungn evcntl. 6 Ziiiimer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252
^8 ?.eubau Ecke Herder« u. Niehl»
fl  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ 3t . Froh»
tfŜ erberfle. 31, 5-Zim.-Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts._
(^ .ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.
\y  m . Znbeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002
^/uxemburgstr. 9 ist m der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auSzest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Rheinslratze 91,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Plans, v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ms 9475
LsjAalluferstraße2, (Ecke Kaiser«

Friedrich-Ring), 3. Sk., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz per 1. Okiob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. 3796

Billa
Westerwald,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
15 Minuten vom Kurhaus, im
Sounendevtzec Billenviertel, ist die
I. Etage mit 5 sch Zimmern u.
vielem Zubehör für nur 1200 Mk.
per Herbst oder früher zu verm.
Haltestelle Tennelbach der elektr.
Straßenb. vor dem Hause. 3747

Näh. daselbstv. 3—5 Uhr nachm.

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, m

^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. _ 5907

Kisnilircklingll.
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack._ _

Bisurarckriug 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._ 1746
tẑ Llücherplatz3 sind Wohn, von
'V je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et, t._ 6677

69, 4 Zim.-Wohtl,,
der Neuzeit cnisprcchend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^ ^ otzhelineistr. 84 (Neub.) sinv
H im Psittelaau Part , eine sch.
4>Zimmerwohnulig, sowie1. Stck.
scki3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Ph . Scliweiss-
gntli . Rüdesheimerstr. 14. 4891
^ ^ reiweidenstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend emger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh. daselbst. 1536
iSjeübäü Dreiweibenstraßc ij"
fl  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziinmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh, das. und Moritz«
straße 16, bei I . Spitz, 8911
ge^ reiweidenstr. 5 sind sehr sch.

4«Zimmer-Wohn»ngen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof, oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part._ 793
rtjeubau Ervacherstraße2, Ecke
fl  Walluferstr., schöne Wohn, v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. enlspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwall
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Neubau
Eltvillerstr . 19 [21
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim -Woluiungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße, Moderne 4«Zim>
merwohnungen eventl, 3' Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
N - llllm » Gneffenaustr. 27. Lck-
INllvllll Bülowstr., herrsch, 4-
Zimmer-Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
'^ ^ erderstr. 12, Ecke Luxemvurg-

platz, 3. Et., herrschafll. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Spcisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 33!0
^Lerderstr. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näb. Herderstr. 15, i. Lade», 6685
^ ^ errngartenstr. 13 eine 4 Z»n-

nierwohn. Zub. im 3. St.
auf 1. Okt. zu verm. 3685

Näh. Part.

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3-rnal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tisve Piise tisse czsn  t ^ f»efese
. . . . Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Suxemburgplatz5,3Et.,Wohn.von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh, dalelbst._ 3185
Ouxemdurgstr . 7, Hochp. r., eieg.
^  berrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

! C^ uxcmburgstr. 11, 2 St , ist sch.
^ moderne4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu vermieten._ 3389
HVĤ or tzstraße 29 ist die 1. Et.,
frl  besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1 Okt 1904 zu v.
Näberes das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67, 1._ 3562
«S -eubau Philippsberg.r , 8a,
fl  4 Zim.-Wohn. Per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671

RheillglUlerßrilsst 8,
bei der Riugkirche . herrsch.

2 -, 4 - u . 5 -ZiMMek -Wov-
nungen , der Neuzeit «nt-
spreck . eingerichtet , Küche,
Sveisekammer , Bad , elektr.
Licht , <Kas und töaöbade-
ofeu , Gaöherd . Kohlenauf-
zug , Erker , 2 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , ans
sofort od . später zu vrrm.
Näh Part ., rechts . 2440

cFleerobenstr. 28, 2. El., 4 Zim.
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
cFledanPlatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim , Küche, 1 Mails. U. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
(Lcharnhorststr. 8, schöne, ger.
V 4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
M ^ alluferstr. 2, (Ecke Kaiser
*»>49 Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Ballons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Okrob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Part,
rechts. 2607
^NL̂ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
^4 ? Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezun., gr. Küche, 1 geröuiü.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei,_ 6630
schöne 4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
v per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1,

Aorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sof. oder spät.zu verm. 766

^dorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.,
'gjf  prachlv. 4-Zim.-Woh»ungen,
1. li. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i.
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

orfftr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
aus 1. Okt. zu verm, 3003Y

^ > ie von mir innegehabte Woh-
nung, 4 Zim., Küche und

Zubehör nebst Garten, ist Ber-
setzungshalber anderweit auf gleich
oder sväter zu vermieten.

H. Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben.  3387

L Zimmer.

Albrechtslrahe 41,
eine abgeschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. cr. zu verm. Einzns v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das, Vdb., 2. St._ 3032
«»DLertramstr. 22, nahe am Ring,
^  3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Etage zu
verm._ 3336
^K4lücherstr. 7, Vdb., Part , und

3. St ., 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschi., per 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Bismarckring 24,
1 St ., iinks. 3195

^LAismarckring 24, Hochparterre,
3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,

per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
»Arleichslr. 2, 2. St ., Wohnung,

3 q r. Z. ob. 5 Z. m, Zubeh.
per 1. Okt. zu vermieten.

3450Näh. im 1. St.
B Zi»i.-W., Küche, gr.Mans,

Hochp., Balk. u. Bad-Abth. z.
verm. per 1. Okt., 600 M., Fam.
ohne Kmd. billiger. 2 Zim.-W-,
Küche, Keller etc. m. Waschk., im
Zentr. d. Stadt , 400 M., Dach«
wobn. 2 Z., K. u. K 288 Mk.
Sch. 2 Z «W., H., m. gr. Hofraum,
früher 860 M., jetzt nur 330 M.
Kl Kirchg. 3 u. Bülowstr. 9, Weg.
Anieh. d. Wohn, wende man sich
vorher an Eigenth. W. Sulzbach,
Bärenstr. 4._ 3643
^otzheimrrstraßke 82 Drei«
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

Sch . rr -Zim .-LLohnuug
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näb. Mtlb., Part.

Neubau
Eltvillerstr.
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohnungeu m.

allem Komfortd. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS. Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2338I

ßLimserstraße75, 3—4-Zim,ner-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
c. ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/ 'Lbneisenaustr. 12, gr. 3»Zimmcr»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näb daselbst._ 3443
rfitöbenftr . 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
^Û cubau Goebenstr. 17, Mtb.,
fl  sch. gr. 3-Zim.-Wohn. (1. Et.)
zu 470 M. auf 1. Okt. an ordentl.
Familie zu verm. Näh. das. Mtb.,
Part,_ 3574B-Zimmer-Wohnungm.Zubeh.

per Oktober zu vermieten
Herderstr. 15. 2460
^ ^ errngartenst:. 13 frdl. 3 Zim.-

Wohn. n. Zubeh. im 2. St.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näher.
Part._ 3684
iXennannftr . 28, nahe b. Ring,

eine schöne3-Zim.-Wohnung,
Bdh., 1. Etage, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bdh,, Pari . 3647
ĉ ahnstr. 7, eine Wohnung,
<\ V 3 Zimmer (Gth., Part .), per
l . Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
ÄUbnftr . 7, eine Fronlsp.-Wohn.,
yj  3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden.
Wohnstraße 19, 3 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Kel scheu buch,
Bdh., Part . 3909
«̂ .ägerstr. 9, 2—3-Zimmer-Woh-
X) nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. St ., l. 2673
LHiörnerstraße6, 2. Et., 3 Zim
«4 m. Zubed. sos. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._ 288
udwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
3-Zim.-W°hn. aus 1. Juni z.

verm. Näh. Hth. P . 881
Ly^ eu hergerichtele sch. Mansard-
fl  wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leure zu verm. 9054

üloritestr . 12 , Vdh.
^ -Zmmier-Dachwobnung, neu,

Preis 20 Mk., gl. ob. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821

Ueubauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzns. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
Vjilatlem . 88b, sch. 8-Zimmer-
Tp»  Wohnung mit Mans., naht
am Walde, Verb, mil der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden. 3468
/fitn schöne3 Zim.-Wohnung m.
4L - großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethon. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
lh,lippsberg 2, P ., eine3-Zim.-

Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
sAAauentalerslraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Ẑimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3963
^HH.eubau Rauenlhalerstraße 10
fl  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Rau , Sedanstr, 7, Part. 3705
/Line Frontspitz-Wohnung mit 3

auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
(Tsicharnhorststr. 4, sch. 3-Zimmer-

Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339

(Ftcharnhorststr. 22, Part ., inks,
3 Zim. u. Zubeh., Borg.,

Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schrocder. _ 3449
^chwalbacherslr . 28 , Hth.,
W Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näb- Vorderh. p. 3009
(Fledaniiraße ul , 1 Wohnung, 3.

St ., v. 3 Zimmern u. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. 3563

0 cheffetstr.2, am Kaiser-Friedr.»Ring, sind3-Z.,Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934

^lchiersteinerstr. 18, Mtb., neue,
' ««' sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013
^Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugaffe3, Part. _ 180(j>
HsjAallujerstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P._ 7963
tZIAalluserstr. 9, Hth., ich. 3-Zim.»

Wohnung i». Zubeh. z. vm.
Näh. Vdh., Part._3758

« « estendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten. 1164
HB'HAerderstr. 3, nächst der Göben«

straße, Neubau Moos , sch.
2- u.3-Zim.-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh.
daselbst._ 2333
HHorkstraße 21, Part., 1. u. 2.
•£j ©t ., Weckungen von 8 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l._ 2989
HTorkstratze 23 , 1. Et. rechts
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubebör zu verm. Näh.
dasclbll oder Taunusstraße 18 bei
Ban mbach. _ 6909
«FsHorkslraße 29, schöne, sehr ge-
'fj  ränmige 3-Zimmer-Wobnung,
der Neuzeit entspr., zum I» Oktod.
billig zu verm. 3849
sSI| orkitr 3 » Neubau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Nähere» daselbst1, bei Siud.
Schmidt. 2424
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Zimmerlnannstr. 5
sch, 8-Zimmcrwodnungin. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

8-äb. 2 Trepp, r._ 9985

Sietenring6, 1, vis-ä-vis ocrZi-tenschule, S-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Swck links._ 93 >0
^otzbeuu , LLiesbadenersir. 44,
ii)  3 -Zim.-Wobn. m. Zubch. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.
Friedr. Wilb. Wagner._ 3835

a g tarnt er«_
Slgantt . 10, 2 ZlMUier, Küche,
-̂ 4 i . Stock, an kiuderl. Leute
zu verm. 3212
tzL« Delbeiöftraße ö3, Gth,, 1. Sl .,
-44 Wohnung 2 Zimmer, Kücke
u. Keller per 1. Ok'ober zu verm.
Näh. Oranicnstr. 54, P ., l. 3898

dollstraße 12, Stb ., 2 Biailst
'+ *■ u . Küche per I . August zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Weiu.
Handlung, _ 3144
Hcklbrechtstr. 44 Stb ., Part .,
-< 4 2 Z .mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Niiti.
Hinterh., Burean. 3848

KkljllijsMatt 10,
Mausardmobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, au ruhige Leute per
1. Olt. zu vermieten. Näh. im
Laden. 2u23
tzHLertramstr. 8 ist im Hlh. eine
***9 Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute aus 1. Olt.
zu verm. Näh. Bdh., Part . 3748
> ^ ,ne Wvbüuug, 2 Zimmer,
>2 ' Kückeu. Mans. auf 1. Olt.
zu vermieten. 3379

Dambachthal 5.
^N >,oijheiwerstraße 80, Hlh. sind

2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part ._ 828
tD ich Zimmer u. Küche an einz

Pers., monatl, 22 Ai., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr?. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung . 3—5 Pferde, Futtcrhalle
ufw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

Zimmer u, Küche aus sofort
zu vermiethen 9410

Feldstraße 1, Part.
« »cubau Gochenstr. 17, « tv.,
^4 frdl., gesunde2-Zim.»WohN.,
k 340 M. und 350 SW., a. 1. Okt.
zu  vermieten. 3235
^ . artingstr. 13. Zwei Zimmer.

wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näb. Part . 853

^crderilruße 9. cm u. zwei
Zimmer u. Küche im Hlhs.
" 3069verm

eI ».Zil»mcrwoh»ung mit Zubehör
b« per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
a^ eUmunöiirajje 33 sind 2 Zu».,

Küche per 1. Oktober z ver¬
mieten. 3191
^Lellmui 'dstr. 49, Werkst., eveut

mit 2.Zim.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm. 3384

Dachwohnung per sofort
«4 zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
«cMrlstraße 28, ich. 2 Zimmer-
A4 Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh„ Part._1658
LZioruecstr, ch 2., Hmterh. P. 2
A4 Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. permieihen.  289

Lehrstratze Ä,
freundl. Mansard-Wohnung z ver
mieten. 2631
Ajuxemburgstr. 9, Hth.. 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter P. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., reckt». 2822
feil Zimmer mit Küche zu verm.
&  auf 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8. 1. _ 2932

fcj  große miaut. und Keller zuvermieten. Ludwigstraß- 10.
Bäckerladen. 3181
KH ^ anritiuSplatz 3. 2 Zimmer
W4 und Küche per fof. z. vm.
Näh. Vdb., 2 St . 2256
L»H» orihstraße 18, Dachwohnung,
w » 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
ttrhilippsbergstr . 2, Frontfp., \
y*  bis 2 Zu», nebst Zubeh. an
rub. Leute zu verm. 2415

«Aiehlstr 19, Bdh., 3. St ., 2-
w* 1 Zim .-Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. Näb Part ., l. 3804
^Rlümerberg In, eine fch. 2-Znu.-
w » Wobnung (1. Stock) m. Ab¬
schlußu. Zubeh., auf 1. Olt. zu
verm. Näh. Part . (Laden). 3469

HUH-ömerberg 15, kl. Wohn. (Stb .),
vi 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden) _ 3470

eerobenstraße 10, Glh., Frdl.
1 2 Zimmerwohn. fof. ob. spät,

zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann.
Biilowstr. 1. 2777
^Dachwohnung, 2 Zimmer und
^ Küche auf 1, Aug. zu verm.
Sleingasse 25. _ 3407
/At temgasse 28, Vordcrh.. zwei
WfietnE » Dachlogis aus gleich od.
spät, zu vermielhen. 4320
/Alteingasfe 31, Stb ., P „ 2 Zim.,
w Küche und Keller auf l . Okt.
li. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gleich oder sp.
zu verm. 2786
^temgasje 31, Borderh., Dach-
v gesch. , 2 Zim. U, Küche auf
1, Okt. zu verm. 30/2
Atchwalbachernr 28 , Hth.,

zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh,
Vorderhaus Part. 8010

Schmliichkrstraße 51,
3 Mansarde » mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 3344

ê chwalbachcrstr. 63, kleine Dach«
W wohnung auf sofort zu
vermiethen. 4154

ejj Mansarden mit ^Älasabschlußzu vermieten. Schenkendors-
straße 1._ 2269
ÄKeübäü Georg Moog,
-e4 LÜerderstr . 5 , Sib., per
fof. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reichst Zubeh. z. verm. 2793
t»H» ebergasse 38 eine Wohuung,

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oklob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
- » ictenruig 4, eine Wohuung von
>0 von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976

1 Ztmmer.

LKürchgasse
*4 ein Ri

ĉ roiuspltzwohnuiig, 2 Zim. u.
\y  Küche, in kl. Villa a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie fof•
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13._ 3269
^soODetm , WieSvadenerstr. 41,ri)  nah « am Bahnhof, i. 1. St .,
eine schöne 2-Zimmer«Wohnung
mit Zubebör, auf 1. Okt. z. verm.

Näb. Part ., links. 3238
xx ^ otzheun, Rheinstr. 53, kleine
^  Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm._ 3178
lL^otzpeim, Wiesvadenerstr. 44,
^ 2-Znn. Wohn. m. Zubeh. p.

1. Okl. zu vm N. Biebricherstr 44.
Friedr. Wllh, Wagner. 3834

»g dlcrstraße 50, 1 Dachzimmer,
•-44 Küche und Keller per 1. Aug.
zu vermieten. 2285
L^ l. Dachlogis auf 1. Juni zu
w4 vermiethen. Näheres Adler-
straße 24._ 261
'/ ) » verm. Adelheidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.

fßin  Zimmer u. Küche(Maus.)
'ä ' mit Zubeh., Glasadschluß fof.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlür. 9. 2993

Kirchgasse L9,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
ii. Küche zu verm._ 9632

ffe 19, Hth., Mansarde,
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 1430
(Lch . gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2

*m Zimmer mit Küche zu
vermieten. Ludwigstraße 10,

Bäckerei Wenzel._ 3464
g£ iu Zimmer und Küche an ruh.
4D Mieter zu vcriiiietcn.
3786_ Lebrstraße 15, 1.

Wauritjusüraßt8
ist per fof. eine jch. Frontspit?
wohnung (1 großes Zimmer»
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst»

Großes bcllcs Zimmer , Nero
straße, a. gleich od. spater z. vm.
Näh Dioritzstr. 50 i. Ld. 3020
siĝ latterstr. 42. 1 Zimmer, auf

Wunsch auch möbl., an brave
ält. Frau zu verm.  916

Platterstratze 48,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen._ 7319
SIJömei 'Berg 2/4,
wr Zimmer aus 1,
Näh. 2. St ., lks.

Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

/schöne Soukr.-Wohn. Zim. und
>Sr  Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolsSallee 28, P _ 1607
^ » lücherstr. 7, Vdh., P ., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Nähere»
Bismarckring 24, 1 St . l. 3193

6Ĥ ertramstraße u2, nahe am Ring,
1 Zimmer in. Küche, Part .,

per 1. Okl. zu verm'_ 3335
88, Mittelbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näbercs
Vorderhaus, 1. St . 8521

ine Mansarde sofort zu ver¬
mielhen 762

Feldstraße1, P.

^ ^ heinstrafrc 5 !>, Stb., Part .,
«/ •' 2 Zimmer nur an eiuz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3635
^dNbeiiiüraße 77, 2 mal 2 Zim.
*ßV  u . Küche im Hth. aus l . Okt
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh., Part . 2969
»K Zimmer und Küche zu ver-
&  mietheil. 3117
Riedstraße Nr. 2, an der Waldstr.
6» Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu verm. Nwhlstraße4. Siäh.
.m Laden. 1322

1 sch., hkizb.
. Aug. z. verm.

, _3817
(Itaatgasse 38, große leere Dian»
W sarde zu vermieten. Näb.
Parterre. . 1431
^Lchwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
v Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1 f' " ' :

verm. Näh. 1 St.
Juli
8502

(Dleerobenstr. 8, st'kllb
v heizb. Mansarde

. 1 ic., gr.
m. Keller

zu vermiethen. 513

Dotzheim , Sihcmstr.
ti)  Wohnung, sowie

53, kleine
sch- 'Schlaf.

stelle zu vermieten. 3178
ervoMdm , . . . . .

Zimmer, Kücheu< Zubehör,
1. St ., sos. od. sp. zu verm. Näh
bei Gust . Stahl , Wiesbadeiicr-
str aße 62. 8107

Mövtirtg ZiAmer,
,n schönes möbl. Mars.-Zim.
zu veruiieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

« « Vierstraße 60 Part ., erhalt
-44 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 2290
« « detheidstr. 6, srdl. tapezirre
"44 Mansarde im Bdh. (monatl,
10 Mk.) zu verm.  _ 3025
gAitie freundlich möbl. Mansarde
42 ' an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu e
Bismarckring1, 1, Et„ r.
/Lin anst. j. Mann erhält
4D Logis i». od. ohne Kos

BiSmarckring7, H., 1. Et . r.

« ^ tücherstr. 3, Mrb., 1. St ., i
'Vl erhält reinlicher Arbeit
Logis.wleint. , »rbeiter t. Schlosst.

halten. Blücherstr. ^
St.

B̂t -ichstr. 12, 2.

«Lteichuraße 13, 1 Et ., möbl
^ Mansarde zu verm. 3795

Rjteinl. best' . Arb. erh. Z
m. oder ohne Kost,

heimerstr. 46, H. P . l.
Doy

l̂ chön möbt. Ziil
vermieten. Do

Bdh., 3. St ., l. 3475

0 reinl. Arbeiter erh.Drudemlraße  8 . 2. St ., r. 3229
ist Leute ei
Schiaistelle.

Emserstraße 25.
^z »s-

«Lin oder zwei anst. Arb
sos. möbl. Zimmer,

straße 40, 1. St ., l.

für 1
vermieten.

Pferd per 1. Okt.

/̂ » chön möbt. Zimmer mit
ohne Pension an sot.

^^ eldstraßc 15 ist eine Piansard»
wohnung v. 1 Zimmer unb

Küche aus gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part . 2696
^cllmundstr . 13, Mans -̂Wobn.,
»L/ 1 Zim m. Küche sos. z vm
Näh. Hth., 1. 3483
tjg Dachwohnungen, jede 1 Zim.
öv und Kücke auf gleich od. spät,
zu verm. Näh Hellmundstr. 3l,
Bdh., 1„ l._ 3237

HeUunlndstraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermictcn. 2819

Näh. b-i I . Hornung & C » ,
Häsnergasse 3.

1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute per 1. August zu verm.
Hochstraße7. 3516

1 Zimmer u . Küche
zu veruuelen. 3044

Karlstraße2, Part.

zu vermieten,
straße 23. 2.. l.

Näh.

vermiethe».
_Feldstraß - 1, P.

1- 2

-44 stelle.
_ Friedrichstr. 8 £)., 3.
rfiSini . möbl. Zim. sos. zu verm.
42 ' Anzus. von 3 Uhr ab. 3800

Friedr .chstr. 12, Vdh., 3. St.
^ r̂icdrichstraße 47, 3. Et., Zim
"O mit Pension für isr. Herrn
zu vermieicn._ 2409
^ -autbruunenstr. 9. 3., r., sch.
P möbl. Zimmer sofort zu ver.
mieten._ 3761
/L ^ oldgasse J£a , 3 . erhalt
45 / reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096

| tSLermannftr, 6, k. anst. Herrn 1
I *1»’ Kost und Logis erkalten. ^

Näb, Part . 2961
Eine Schlafstelle

I zu vermieten. Näh. Hermann- tz
straße 17, 1 St . l. 1151
^ ^ errngartennraße5, -leg. möbl.
^  W . u, Schlaf,. 1838 ^
gß .in reinl. Aroeuer erb. Schlaf- -

stelle. Herber, Herderstr. 26,
I Laden. 3628 ^
1 4^elenenstraße 24, Bdv.» 1, erh. ^
I anständige Leute Kost und

Log,». 150J »•
SWeml . Arbeiter erhält eimach »

I v4 wöbl. Zimmer. 3767 ~
Hirschgraben 10, 1. St . r. ß

^ .abnüraße 3. Hth., 1. St ., r.»
X) möbl. reinliches sep. Zimmer

^ billig zu verm 6297 ^
I nst. junger iWann erh. bill.

V4 Logis III. Kaffee, Part .-Zim.,
^ Jahnstraße 4, Part . 9910

x^ reundt. mövl. Zim. m. separ. )
iS  Eing. an beff. Herrn zu verm.
Klarentaierstr. 10, H., P ., r. 3555 '

I Lchön möbl. Zim. an allst. Frl. (t
A od. ä t. Dame zu verm. Näh, <
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterh.. f

I Part , 1736 i
t ( .in fein möblirtes Zimmer zu

I xS vermiethen 4898 3
Kirchgasse 54, 3 St . S

‘*H$} aaec8£lff,: 3- ®*’> r->
w4 ein schön möbl. Zinnner

I bill. an einen Herrn zu vm. 3452
I Arbeiter erh. Schlaslielle

«44 Mctzgergasse 35. 27 ?
^8Ä) >ck-lsberg 9a, 2. St ., möbl, I

^ «V4 Zim. z. verm. 2988 s
^ch , möbl. Zim, an 1 oder 2 |

Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3. 3752 \
(̂ gj -cinl. Arbeiter erhalt, mövl.
«44 Zimmer mit Kost Orauien- \

I straße 25, H. 2 r. 9608

ssÜ̂ ^ ĉustcchcrstraße1, 2. Stock,
loiiisortable müblirte Zimmer

frei. 3567
Lounge Leute erbalten Kost und

| ,0 Logis. Rl-h>Nr. 4. 3. 6861
Ärd. erh. Kost u. LoglS

«44 Roonstraße5. 263g
^HZöderftr. 41, 2. St ., erh. reinl.

1 «44 Arb. sch. Schlafstelle. 3794
I -g bi» 2 de ff. Damen erhalten

^ schon möbl. Zimmer mit
I Pension Saalgaffe 12, 2., bei

Lnuer . 1856
: /Zxedaustr. 6, 2. St ., 1., 1 schön
; I w möbl. Zimmer billig zu vcr-

I mieten. 2889
' I gut möbl. Zimmer an vess.

42 / Herrn zu verm. Näh. im
I Restaurant Sedan« 2510

FLinsach möbl. Zimmer soiort bill.
" zu vermielen. Seerobenstr.

^ 11, 2. Hth., 2. St ., r. 3810
t I ^41 "Ilandigc Arbeiter erhalten
. I *44 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
| 1 Vdĥ Part . 1582
* I sKchwalbacherstr. 37, Gth„ 3.,
. W erhalten zwei Arbeiter billig
i I schönes Logis. 3811
c | rZechwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
i möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
- I Pension zu vermieten. 3789
/ Saubere Arbeiter
l finden Schlafstelle. 3779

Schiersteinerstraße 19.
- '«> iDa reinliche anständ. Arbeiter

O erhalten saubere Schlafstelle
\ 1 Schierstcinerstr. 19, B. D. 1579
•- (Kchuloerg 11, Part ., l., nett

möbl. Zim. m. 2 Betten an
3 1 anst Arbeiter zu verm. 8579
» Möbl . Mansarde
' zu vermieten 2419
> I Taunusllr . 23, 3 Tr ., l.

Gut möbl . Zimmer
^ mit Pension von Nil, 60 an zu
e I vermielben. TaunuSIlr. 27,1 . 4220
4 ^Htz- öbl. Ztmmer zu verm. 3734

| ^» ^4 Taunusstr. 31, 4. St.

i. An » . tzaildilMbtr
0 I erhält Logis. 3735
ü Walramstr. 9. 2., rechts.
u junger Mann erhall Ko,l und
7 I r%\  LoglS Walramstr. 25,1 r 1412
ir iift. Ärv. erh. LoglS. Walram-
n ^ straße 25, Stb.. 1. St . 3573
n « Halramstraße 37 können reml.
^ I iAl?  Ardeiter schönes Logis er-
u batten. 2468
1 « «eftcnbfiraBt 19. 2., l-, erh.
, 2 anst. Leute bill. Kost und
i' | Wohnung. 3586

Villa (ßranrfpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Garten. Bäder.
Vorzügliche Kucke. 6807

LäSrn.

1661

gHllviilerstr . 17, Neubau, schöner
Souterrain -Laden nebst reich»

ein anst. junger Mann sch
Loais mit Kaffee. 3797
^H> cllrihstr. 38, 1.,

Zimmer mit
Pension zu vermielen

schön ulövi
oder ohne

1981

Seeroben-
3309

8547M > cllrihstr. 47, 3. St . l. möbl
Zim. fof. zu ver»

/fitn möbl! Parierrczimmer mit
45 ' Balkon sofort zu verm. Zu
erfr. in der Exp, d. Bl 3651

Penliorteu.

anst Leute erhallen gutes
Logis auf gleich 1158
Hcrmannstr. 3, 2 St . L

^ .n gebildeicr Familie findet
ebensolcher Herr oder Dame

gute Pension. Fainilienanschluh
Näb. Adclbcidstr. 81. Part . 9673

1 Laven
itii2-AMeii0l>hil«>>g.

Gefl. Offerten unter I ' . 8.
3808

Schöner grotzer 1802

La den,
>neisenaustraße 27, schön. Eck-
' laden mit 3 Laden zimmern
sos. oder später zu vermieten,
i. das. v. 4 - 7 Uhr. 1540

Der von Herrn Sinum
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschästsbe-
lricbe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und

I Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei 4 .dolf Hay-
foach daselbst. 1318 |

«Hy -llritzstr. 10. Eckhaus,
Laden (von zwei hje

zu verm. Näh. bei Hei ».
Krause. _a$
«L > cllritzstr. 37, Laden mu
447 ohne Wohnung, in wel^
seit 12 Jahren ein Butter»,
und Milchneschäst betrieben toi»?
auf 1. Oktober zu verm.
für 1—2 Pferde u. Remise, s,
Lagerraum kann dabei vermut
werden. %

Näh. Frankenstr. , 19, Part

pernßätteu etc.
C*£.in Harne Ädclheidsträße"
-\ y Weinkeller für ca. g,
Stück mit Flaichenlager, mit»der
ohne Bureau-Räume sofort billig
zu verm. Näheres daselbst bti
A. Dtinnig._ 150]

belhe>dstraße 83, Wcn eü>r u.
-̂ 4 Packraum zu vermielen. Äh.
daselbst oder Orauienstraße ö4,
Part ., links._ 2891
«g oolfilraße1 sind auf 1. JJJ
'**•4 große Helle trockene Lager,
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Ash-
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zuvev
miethen, auch werden Pensiant.
Pferde angenommen. Per Oklobee
geräumige Läden u. Wohmingüi
im Vorderhause._108
4Aager-u. Burcau-Ramn tletzeeru
4 / Hochpart.), 230 qm Bodens!,,
mit elektr. Licht rc., auf gleich od.
spät, zu vm. Bismarckring3. 3757
Än meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84ist eine sch. Werk,
stälte von ca. 5y Q.-Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. obet
sp. zu verm. Ph . Sehweiss-
{»•ilth . Rüdesbeimerstr. 14. 4890
«Äe t£|tatt für ruh. Beirieb ml
'4V kl. Wohn. fof. oder spät, gu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
(Ztiallung für 2 Pferde, Futter-

raum, Wagenreuüs« auf
1. Oktober zu verm.

Frankenstraße 17,
^ ^ Pferde ju

«plnliUlly verm. Näh. Franke,»

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. Ivr lD-Mkr.. mit 2 j
Schaufenstern und Zube- >
hör, auch für Bureau- 1
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung» elektr. Licht,
Leucht- «u» Heizgas.

stiäb. im Bureau Clekr . ]
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236 |

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

huxemburgstr. 11, srdl. Laden
' mit kl. Wobn, event. mit

.er von Herrn Schneidermeister
' Walter lange Jahre inne-

>ffe 19, Bäckerladen. 3256

gltfUfyMItt fntien

Metzgergasse 2

Näh. Kirchgasse4, 1.

straße 17. 1. St . l. 3788
FLmc Werkstatt mit Lagerraum

zu vermieten. 3738
Frankenstraße 18.

1 Keller, geeignet für Flalchcwbier-Berkauf oder sonstige»
Betrieb, mit Thorsahrt zu oerm.
Geisdergstraße 5._2676
^ » vciseuaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hosleller,»
vermiethen. b171

(̂ neisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Äutomo-
bil-Lager< u. Kellerräume zu verm.
Näh. Keerobenstr. 30. P . *» l|
Hochstraße 4, Werkst. mTI*
•V aus 1. Juli zu verm.
bet Weil._ il ü

Zmip |e Silt
Friedrichstr. lS',u  1

L

mu, Stb .» Port, ""b
1. Stock, für jed. Zweck, auch>a
Lagerraum passend, per 1. "p
zu verm. Näh. d. Mayer B-ul»,
Herrngartenstr. 17,  2 . j inl

rbettsrauin od. Lagerral»».
»̂4 großer, heller, mit Aufzl4

auch geteilt, zum 1. Okt. äu ® ;
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . ^

lUfembutgltr. 11, HelleW-»
' oder Lagerr.m. 2-Zim.-W° •>

event, m. Laden, zu verm. ^

Weinkeller'
gleich oder später zu verwietb»
Mauriti usstr. 10. ^

etieibeckstr. 5. Eck- Mb-
^4 Bureau mit t
direkter Eing. von der Straß.
1. Juni oder 1. Juli S“ t
Näh. Yorkstr. 22 bet ®tein
Luisenstr. 12 bei PH. M->er._

Keller. 60« •?“<&. . ju verid.
NikolaSstraße 23, Part.

Mn - h'l

6635
Dt»«

94l‘

93

Kalten,
ca. 65 O .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmcr od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od,
Spielwarengeschäst,p. 1.April
oder lpätcr zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

Im Hause S"";6
Ladcnlokalm. Zim. u. Küche so».

bill zu verm.
Nah,. Adelheidstr. 47. Part ., bei

A . Miimig . 1183
tFk ^ atduraße 2, bei Dotzheu» ein

,'ch°n-r großer Laden mit
Ladenzmimer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b. E-gent. 1. Et. iao5

-auenthalerstr. 7,
» Wertstatt zu verm.

Näh, daselbst. _rfgS
fÄdjbne Helle Werkilatta. . ^
>9 zu vermiethen Rtehlst
Näh, im Laden. —
FLme Werkilatt oder Läget
4L 40 qm groß, Mit °D
Wohn. sos. od. spät, zu
Nie hlstr.  22 . ' ^ o

Werkstätte -
zu verm., auf aleich,
KdürTriöö ^ if 'V
«4 Apfelwein, Kartoffeln ^
Schicrsteinerstr. 18.  W

Wcwle»
mit Zubehör, Größe ca. v
auf dem Boden zu
Faßhalle u. Bureau ZU ggH
Schiersteinerstr. 18.
- “7-
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